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Den Jubabern derjenigen Obligationen, welche über. die vuͤck tan digen Zum fi en 
2 dem Taxwerthe der aufgehobnen bieſigen Bankgerechtigkeiten aus gefertiget worden 
wi . . mech daß eine dritte ar chlags zahlung auf ge 


Es haben ſich daher nen dieſer Obligationen vom z ten bis zum Aten 
Mey diefes Jahres täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in unfrer 
erſten Cämmerei⸗Caſſe zu melden, um die diesfällige Abſchlagszahlung aus dem . 
loͤſungs⸗Fond der aufzehobnen Bankgerechtigkeiten in Empfang zu nehmen. 

Breslau den 18. April 1817. 
* N Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Kefi idenz⸗Stadt verordnete 
4 2 Ober⸗ Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt» Rärhe. 


Su der Sün f und Vierzigſten kleinen Geld Lotterie, deren Ziehung auf den 
Fl 29ſten, zoſten und zıflen May feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einſatz in Courant oder in- 
Muͤnze nach dem Reducttons⸗Fuß von z’sftel geleiſtet wird, find ganze Looſe à 1 Rthlr. 1 Gr. 
zu haben. Von auswärtigen en find Briefe und Gelder Franco elnzuſenden, 


N veslau den 22, April 1817, Johann Bade Wentzel. 
dal. Berlin, vom 22. . April. fielen auf ge und 28076, 3 Gewübne 
4 ene der General der Inſanterle, den 700 Tbl. 2309 eg und (zend. 


Tauentzlen von Wittenberg, und . auf No. 13972 22629 

us Fran ffurt a. 1 O. kommende eneral⸗ ee 3 ben agrı: i 

| 125 e nen Peda S eu yon Gewinne von 75.20 lr. an kö 

Bel der am N W one * 85 . — ere bei en . 

18ten und 1 N ©: n ern erſe wer en. — 6 

Eee der Iten Claſſe 35Ker A Ua Mer fu der . Claſſe dieſer, 35ſten Köntgl. Elaf- 

ae fiel der er Ha —.— von — Th r. u öfter Fe n e zn Map d. J. 
3564. 2 ine von a200 Thlr. 
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usgabe falſcher Kaſſenbillets find 


Die Prinzeffin von Wallis hatte Ihre An⸗ 
tun öisſelhſ Sr. Mafeſtaͤt dem Kalter, dem 
ürften von Metternich und dem engliſchen 

Puch ſchaſten dah einen Courier anzeigen laf- 

fan, und den Kammerheren, Grafen O' Don⸗ 

nel, zur Aufwartung, auch eine Hof⸗Equlpage 
zur Bedienung erhalten. 
Zu dem Feſt, welches der braſilſaniſche Ges 


fandte naͤchſtens gaben wird, wird im Augarten fi 


eine Rotunde, 80 Fuß im Durchmeſſer haltend, 
und zum Tanzſaal beſtimmt, errichtet, und der 
anze Garten ſoll erleuchtet werden. Nach der 
age foll das Feſt nicht wentger als zwel Mil⸗ 
lionen drelmalhunderttauſend Gulden (Papler⸗ 
eld) koſten. e a 

8 Nee es Florenz vom 24ften d. M. 
zufolge, hat der Großherzog von Toscana feine 
Eintollligung zu ein r Vermaͤhlugg feiner juͤn⸗ 
4 r, der Erzherzogin Thereſia (geb. 
am 21. März 1801), mit dem Prinzen von Ca; 
rignan (geb. den 1. Octbr. 1798), praͤſumtiven 
Erben der Krone von Sardinien, ertheilt. 
Bei dem am geſtrigen Sage auf der Sim; 
teringer Halde Statt We denen Pferde 
trennen gewann Graf Szehengi mit 
nolentzko und Georgina, gegen den braunen 
Hengſt u, Sei Sberſt Cooke, beide Wet⸗ 
ten; auch mit Malton die Wette gegen des Gra⸗ 
fen v. Trautmannsdorf eee 
dagegen verlor er alle drei Wetten mit Albreda, 
Malkon und Mary gegen Lord Stewart's Ca⸗ 
per, Sir Lowry und Domino. Die Werte 
zwiſchen den Füͤeſten Llechtenſtein und Lich⸗ 


\ 


bleiben ſollen. 
Ude Me Du um 
Raſſan das Schlangenbad, welches Kurhe 
bei Abtretung der RATE afk Katzenelenbohen 
ſich vorbehalten, in Beſitz genommen. Der 
Kurfuͤrſt war Willens dies im bevorſtehenden 
Sommer zu gebrauchen. ar: 
Hofers Adjud ant, Namens Juvell, be 10 
[4 


ch in Frankfurt, wie es beißt, um ein 
belm Bundestage anzubringen. 

Wegen der traurigen Lage, worin ſich Immer 
noch manche Gegenden Wuͤrtembergs befinden, 
haben bie Stände gebeten, der vom Könige er; 
nannten Commiſſion zu Abwendung der Theu⸗ 
rung vler ſtaͤndiſche Mitglieder beizufͤgen. Die 
Staͤnde ſowohl als die Miniſter waren der Mei⸗ 
nung, daß Aufzeichnung der Vorraͤthe und 
Sperren keine zweckmaͤßige Mittel wären, dem 
Mangel zu ſteuern. 0 Ne 

Zwei Schweizer haben im Februar zu Am⸗ 
ſterdam mit dem Patron des Schiſfs Frau Kon⸗ 


ſtantina ein Abkommen wegen Transport rung 


von 587 Ihrer Landsleute nach Phfladelph'a ge⸗ 
ſchloſſen. An Ueberfahrtsgeld, welches (wie 
bere ts gemeldet worden) mit Einſchluß der 
Koſt für jeden Erwach ſenen Nee 
muß für Kinder von 4 — 14 Jahren die Hälfte, 
bezahlt werden. 3 
Hannover, vom 15. Ap fit. 
Dle aus der Altmark nach Minden fuͤhrende 
Milltateſtraße iſt durch die nunmehrige Etap⸗ 
pen⸗Conventlon mit Preußen für die Dauer des 


‚tairfiraße durch das Hildesbelmiſche nach Ha⸗ 
meln beſtehen, mit dem Seitenwege von Hei⸗ 
ligenſtadt nach Eimbeck auf gewiſſe Faͤlle. We⸗ 
gen Aufhebung des Zehntens, welche bei und 
mit einer Gemelathellung zwiſchen den Herren 
von bem Buſche und den Bauern zu Rethmar 
7 Stande gekommen, hat die landwirthſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft zu Celle dem Gutsherren zwei 
ſilberne Medalllen, und dem Dorfe einen ſil⸗ 
ernen Abendmahlskelch bewilligt. Ueber⸗ 
haupt find durch die Bemuͤhung der Geſellſchaft 
alleln im Luͤnebu r giſchen 174,664 Morgen Ge⸗ 


meinl end zur Thellung gebracht, aber noch bei⸗ 


nabe 650,000 Morgen zu theilen. Sie hat auf 
fernere Theilung von neuem Preisgelder zu 


100 Rthlr. ausgeſetzt, ſo wie auf die Ent⸗ 


deckung von Mergel⸗Lagen und fuͤr die Einrich⸗ 
tung von Baumſchulen auf dem platten kande; 
und 40 Dukaten für eine Prelsſchrift, die ein 
„landwirthſchaftlicher Rathgeber fuͤr Landleute 
in Heide- und Sandgegenden, die des Unter 
. er uͤrfen,“ ſeyn koͤnnte. 1 
Das Privliegium, welches unſere Regierung 
dem Kaufmann. 8 
un: zur Anlage von Dampfſchiffen auf der 
eſer, Aller und Leine ertheilt, beſch raͤnkt ſich 
auf der Ober-Weſer, fo wie auf den beiden 
letztgenannten Fluͤſſen nur auf Bugſtren und den 
sport großer, für die Poſtbefoͤrderung 
nicht geeigneter Gefaͤße und Ballen. Auf der 
Unter⸗Weſer darf er fein Dempfſchiff zum 
Transport von Relſenden und Paͤckereien fo; 
—8 — zum Bugſiren anderer Schiffe ver⸗ 
wenden. j 


Paris, vom 11, April, 


Der Koͤnig hat das Großkreuß der Ehrenle⸗ 
glos dem ſchwediſchen General Tawaſt (jetzt 
ſchwediſchen Geſandten zu Copenhagen) er⸗ 
theilt, der im Jahre 1804 von dem ehemaligen 

koͤntge don Schweden, welcher ſich damals in 
Großherzogthum Baden aufhielt, an Buona⸗ 
parte geſchickt wurde, um zu verfuchen, den 
unglücklichen Herzog von Engh een zu reiten, 

91, Ard Exmouth iſt hier angekommen, und zur 
S 705 beim König geweſen, der zwar feine 
Aer erlahrten noch nicht wieder erneuect hatte, 
Autan, be Fenſter erſcheint, und vom Pu⸗ 

1 N 1 n 2 5 

wilkonimt wird, demeckt, mit ‚Bempenruf be 


Schröder -aus Bremen bis wi 


- a. | 
Friedens aufgehoben, und wird nur die Milis 


Abbee Montesqulon war in Chateaubriand 's 
Schrift: „Ueber Nee wg Ver⸗ 
ſaſſungs⸗Urkunde“ ſehr gemißhandelt worden; 
er nahm dafür in der Pair kammer Rache, un 

ſchilderte weltlaͤuftig die Gefahren, welche die 


konarchie von den überlegenen Talenten eines 


Mannes aus der Wifte zu fürchten habe, der 
plotzlich mit allen Erfahrungen der 
Einſamkelt unter uns auftrete. Die 
fer. Ausdruck findet Beifall. 
Die Stadt Armedillo in Spanken ſoll durch 
einen Bergſturz ſo ganz verſchuͤrtet worden ſeyn, 
daß man nur noch die Thurmſpitzen erblickt. 

Zwei Polizeibeamten find als Verlaͤumder zu 
Emsnatlichem Haft und 200 Franken Geldbuße 
verurtheilt worden, weil ſie ihre Angabe, d 
bei einem Schmauſe der Unteroffizier des J. 
ger⸗Regiments Vogheſen, wegen der Ertdei⸗ 
lung der Fahnen, beleidigende Reden gegen die 
Perſon des Koͤnigs gefuͤhrt worden, nicht be⸗ 
".. 4 ii, 8 | es e& 98 

err v. Com t. zwei alte ge m 
Skeletten, die er auf feinem Landgute fand, 
der Regierung fuͤr 16,000 Franken verkauft, 

ewohl En glaͤnder ihm für de 
die koͤnigl. Sammlung gebrachten Alterthuͤmer, 
50, O Fr. geboten haben. e 

Das Geruͤcht, als wenn der General Laharpe, 
vormaliger Erzieher des Kapſers Alexander, 
geſtorben waͤre, wird durch die neueſten Nach⸗ 
richten aus Lauſanne dahin widerlegt, daß die⸗ 
fer verdienſtvolle Greis daſelbſt fortdauernd 
die beſte Geſundheit genießt. 

Diefer Tage gab der hleſige Portugleſiſche 
Ambaffadeur eln praͤchtiges Feſt, wobet man, 
unter andern, 3 Grazien von Gold bewunderte, 
die einen Blumenford trugen, und uͤberdies 4 
Ny phen von Gold, welche Wachslichter hier 
ten. Dieſes prächtige Service iſt, wie mon 
zu ‚ für den Hof von Rio⸗ Janeiro be⸗ 

mmt. f 1 5 
Vor dem hiefigen Correetions⸗Tribunal wird 
jetzt der Prozeß des Herrn Maubreuil verhan⸗ 
delt, der bekanntlich angeklagt tſt, die Dias 
manten von Hlerenymus Bonaparte und feiner 
Gemahlin vormals geraubt zu haben. Am 
Aten April 1814 hatte er mit einem gewiſſen 
Deſles dei Montereau die Wagen n 
von Würtemberg, die mit gehoͤrtgen Päſſen 
aus der Hauptſtadt abgegangen waren, ange⸗ 
halten. Es befanden ſich auf denſelben 11 Kir 


1072 i 

ſten mit Stlbrejeug, Juwelen and eine mie bes Schiffes elngeſchlafen, erwachte durch den 
‘24000 5. Aken baar. An dem Inhalt dieſer Knall nicht und wurde nachher auf dem Kiele 
‚Riten ward hernach ein großer Defect ent⸗ des Schiffes lie send und noch ſchlafend ohne 
deckt. — . a Beſchaͤdigung gefunden. ne r 
Der April laͤßt feine Nuͤcke nicht nach: auch Als am Cb arfreitage der Paſtor Lovel in 
wir baben dieſes erfahren. Nach dem ſchoͤn⸗ der Schiot K pelle zu W igbron predigte, 
ſten Fruͤhlingswetter Haben wir hier ſeit geſtern ſtuͤ zte plotzlich ein Tͤell von der Gypsdecke 
Schnee und die empfindlichſte kalte Witterung. der Capelle herab. Zum Glück fielen die Truͤm⸗ 

Bekanntlich hatte das erſte Kriegsgericht ſich mer auf unbeletzte v aͤn“e, und die Zu oͤrer ka⸗ 
- für unbefugt erklaͤrt, Über den nach Amerika men mit dem bloßen Stecken davon. 
geflüchteten General Grouchy zu ſprechen. Am Die N orte hat enduch die Schutz⸗Herrſchaft 
ten verſammelte ſich ein zweites Kriegsgericht, Englands uͤber dle Jontcher In eln anerkannt, 
unter dem General⸗kieutenant Grafen Char⸗ und nachdem alfo dieferf ettige Punkt beſeitigt 
bonnel in gleicher Abſicht. Allein der Oberſt worden, hat der Bothſchafter Sir Robert Li 


Grouchy trat abermals auf, und wiederholte, 
daß fein Vater, als ehemaliger General⸗Oberſt 
der Jager, nur von der Kammer der Pars, 
welche an die Stelle des ehemaligen ka ſerlichen 
Gerichtshofes getreten, gerichtet werden koͤnne. 
Der koͤnigl. Commiſſarſus hingegen trug dar⸗ 
auf an, den General Grouchy für uͤberwieſen 
zu erklären, die Waffen gegen den König ge⸗ 
tragen, und den Verſuch, die koͤnigl. Regle⸗ 
rung zu Rcgen, gemacht zu baben. Nach 
einigen Berathſchlagungen erflärte ſich aber 
auch dieſes Gericht für unbefugt, über den Ger 
neral zu ſprechen. 
London, vom 8. April. 
In der Wohnung zu Hampfsire, welche bis⸗ 
von Herrn Cobbett bewohnt ward, ſoll eine 
Auktion gehalten werden, um aus dem Ertrage 
des Verkaufs der zuruͤckgelaſſenen Sachen die 
ruͤckſtändige Miethe und die von Herrn Cobbett 
gemachten Schulden zu bezahlen. Letzten Sonn⸗ 
abend erſchten die letzte Nummer des Pampblets 
von Cobbett, datirt aus Liverpool vom 28ſten 
Maͤrz. Er nimmt darin von feinen Leſern Ab⸗ 
ſchled. „Ich muͤßte blind ſeyn, fchreibt er, 
wenn ich nicht voraus ſähe, daß das Gefäng- 
niß meiner wartete, wenn ich fortfahren wollte, 
in England zu ſchreiben. Da Ich hier nichts 
Gutes ſtiften kann, fo reife ich nach einem Lan? 
de ab, wo ich mit voͤlllger Freiheit ſchreiben 
kann. Binnen 4 Wochen ſoll mein Wochenblatt 
u London wieder erſcheinen, und in ein paar 
Sabre denke ich, wenn fich die Umſtaͤnde ge⸗ 
adert haben, ſelbſt nach England zurück zu 
kommen.“ 
Als neulih das Dampfboot in die Luft flog, 
war eln noch unmündiges Kind im Unt eerthelle 


ſton Befehl erhalten, feine Rulſe nach Conſtan⸗ 
tinopel wieder anzutreten. e 

Die 4000 Mann flarfe Beſatzung von Gi⸗ 
braltar arbeitet ſaͤmmtlich an den dartigen Fe⸗ 
ſtungswerken. In dieſem Augenblik werd dort 
eine ſehr große, fir 8 bis 10000 Mann 
berechnete bombenfeſte Kaſerne angelegt, die 
mit 100 Kanonen beſetzt, und im Fall die 
We ke genommen werden, zum (itz en Zufluchts⸗ 
ort bienen ſoll. Es find gegenwärtig im Gans 
zen 2000 Kanonen dort. Vor ungefaͤhr zwel 
Monaten wurde die amerikaniſche, 30 Segel 
ſtarke Escadre von einem hefeigen Windſtoß 
überfallen, und wollte in der Näbe von Gibral⸗ 
tar vor Anker gehen; allein der Command 
der Feſtung geſtattete es nicht, und fie mußte in 
Tanger anlegen. f 

Nachrichten aus Holland zufolge kommen dort 
fortwaͤhrend amerlkaniſche Schiffe mit Thee 
aus China an. Die Capitains jubiltren ſehr 
über die feblgeſchlagene Aufnahme unſerer Ge⸗ 
ſandtſchaft; einer derſelben ſagte fogar neullch 
bei Tiſche, daß wir bald unſern Thee von Ihr 
nen wuͤrden kaufen muͤſſen. Die in Holland 
angelangten Briefe aus Canton reichen bis zum 
18. December, wo unſer Botbſchafter noch 
ir angekommen war.  Eapirain Maxwell 
wartete fehnlich darauf, beſonders auch in der 
Hoffnung, daß dann die ungluͤcklichen Chine⸗ 
fen wieder auf freien Fuß kommen wuͤrden, die 
bloß da um, weil fie den Unſrigen den 
graden Weg ra dem Paläaſte gezeigt, Ing 
Gefängneß geſperrt und aͤußerſt unmenſchlich 
behandelt worden find, 

Schon neulich wurde erwaͤhnt, daß im vo⸗ 
rigen November zu Ca- ton 13 enobſche und 42 
nordamerikaniſche Schiffe gelegen. Oieſe Nach⸗ 


1 


Amerikaner auf fo vielen Märkten und erfolg⸗ 
ich mit uns wettelfernd, uns auf jenem 
Hauotmarkt auch aus ſtechen werden, den fie 
frellich mit großem Volthe l beſuchen. Dleſer 
Handel iſt bet uns auf die oſtindiſche Com⸗ 
pagnie beſchränkt, die nicht mit gleicher Spor⸗ 
ſamkeit wie einzelne Unternehmer zu Werke 
i , und metſtens nur ungeh ure Schiffe von 
12 bis 1800 Tonnen braucht. Die Amertfaner 
aber rüften nur kleine Fahrzeuge von 100 bis 
120 Tonnen, dle zumal hner wenig koſten, und 
liefern beſonders we. bei den Cbtpeſen beltebte 
Artikel, Plzwerk und Gin eng. Erfieres bringt 
zwar auch unſere Compagnie, aber nicht ſo 
reichlich und fo wohl eil wie die Amerikaner, 
die es mache in der Naͤhe und aus der erſten 
Hınd haben. Den Ginſeng (eine n China 
allgemein beliebte und Speiſe der Unſterb⸗ 
lichkeit benannte Wurzel, die als Univerſal⸗ 
mittel gilt. Dieſe Kraftwurzel [Panax quin- 
mefolia] erhielten die Chineſen bisher nur 
arſam aus der Tartarel; endlich ward fie 
auch in Nord Amerika, faſt auf der ganzen 
Gebirgsrelhe, von den Canadiſchen Seen dis 
nach Florida entbeckt,) aber liefern ſie faſt aus⸗ 
ſchlleßend, und finden um ſo mehr damit Ab⸗ 
ſatz, da man in Nord⸗Amerika jetzt endlich die 
Methode der Chineſer, dieſe Wurzel zu trock⸗ 
nen, kennen gelernt hat, und immer mehr in 
Anwendung bringt, ſo daß auch amerikaniſche 
Wurzeln das Kennzeichen der Vorzuͤglichkeit, 
ein halbdurchſichtiges Anſehn, erhalten. Das 
Stuͤck davon wird In Nordamerika mit 7 Pta⸗ 
or in China, nachdem es ſchoͤn iſt, mit 50 
1oo Plaſteru bezahlt, und jährlich ſchon 
eine Ausfuhr von 500 Zentnern, doch nicht 
ganz von gleicher Guͤte, geliefert. Uebrigens 
find die Amerikaner, fo wie die Hollaͤnder, 
well fie weniger Anſpruͤche machen als die Eng⸗ 
länder, auch beſſer gelitten. : i 
Im Hafen von Neu⸗Orleans lagen im Ja⸗ 
nuar nicht weniger als 200 Schiffe, wovon 
nur 6 nach Europa beſtimmt waren. 
cen gelehrter Schotte, Namens Scoresby, 
ner 6 Kun den ſchon oft aufgegebenen Plan ei: 
® Reife an den Nordpol wirklich ausführen 
e ober die Aus föhrurg deſſelben wer 
Sſtens zu ſördern. Er hat ſelbſt ſchon Net: 
ge zetme gethan und glaubt, daß, da 
da Fiſcher bis 814 Stad der Breite über 


gere une ie Beſorzug, buß die Nord, dem Elſe 


: vorgedrungen kus, ſie bon da bie 
zum Nordpol, mit Schlitten, von Hunden und 
von Reunthieren gezogen, binnen 14 Tagen 
gelangt ſeyn warden, wenn ihren an ſolchen 
Entdeckungsreiſen gelegen geweſen ware. Von 
der furchtbaren Kälte am Nordpol fürchtet er 
wenig, da der Thermometer auf dem Eismeer, 
wle er ſelbſt beobachtet, durch den Nordwle⸗ 
nur unbedeutend aͤnderte. Doch verbert er 
ſich nicht, daß durch Strömungen und Arme 
des ungefrornen Meeres durch Eisberge, New 
bel und weiche, tlefe Schneelager, die Hinder⸗ 
niſſe noch immer groß bleiben. Aber auch Fe 
zu beſtehen, hat er Vorſchlaͤge ge han. (Aber 
das gefrorne Meer ſtellt ja nicht eine Ebene, 
fondern eine von boden Elsbergen und Schollen 
zertiſſene Fläche dar! Wie will man Über dieſe 
mit Schlitzen paſſi en? Schon die Reife aus 
Schweden nach Finnland uͤber den gefrornen 
bo hniſchen Meerbuſen hat wegen der Unebens 
beit des Eiſes große Schwierigkeit.) 

Dez von Mancheſter eingeſchickten Staats 
Gefangenen find in Gegenwart des Cabinets⸗ 
Mintſters vom Polizei Richter Conant verhoͤrt, 
doch iſt Über deren Ausſagen nichts bekannt ges 
macht. Sie ſitzen in abgeſonderten Stuben. 
Die Wachen zu Mancheſter waren verdoppelt 
worden. Auf einen Mann ward geſchoſſen, 
ohne daß er jedoch verwundet ward. Ein gro⸗ 
fer Theil der dortigen Einwohner geringeren 
Standes, denen es an Brodterwerb fehlt, lat 
bär beſorgen, daß neue Ausbruͤche erfolgen 
duͤrften. 7 

Acht kudditen, oder Maſchlnen⸗Zerſtoͤrer, 
haben in Leicefter das Todes⸗Urtheil erhalten 
und werden dort gehenkt werden. 1 

Ein der oſtindiſchen Compagnie angeboͤrlges 
Schiff, welches an der noͤrdlichen Kuͤſte von 
Sumatra Handel trieb, ſetzte ſeine Mannſchaft 
ans Land, um Holz zu fallen. Während fie 
mit dleſer Arbeit beſchaͤſtigt waren, wurden ſie 
von den Eingebornen plotzlich angefallen. Der 
Capitain ward toͤdtlich verwundet, der Wund⸗ 
arzt und der zwelte Schiffslieutenant blieben 
todt auf dem Platze. Den Übrigen gelang es 
in ihren Schaluppen zu entfliehen. 27 

Durch ein aus Jacquemel auf St. Domingo) 
zu New⸗Pork eingelaufenes Fahrzeug batte 
man die Nachricht erhalten, daß Pet ion in; 
aben feiner Herrſchaft unterworfenen Haͤfen, 
den dortigen Commandanten Befehl ertgeilt 
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babe, alle Matroſen, dle ſie auftreiben könnten, 
für den Dienſt der Republik zu preſſen. In 
Folge dieſes Befehls waren die Matroſen von 
ſechs im Hafen von Jacquemel vor Anker lie⸗ 
genden Goeletten mit Gewalt weggenommen 
worden. TERHE ; 

Lord Cochrane hat feine Reiſe oder feinen 
Kreuzzug nach Suͤd⸗ Amerika zur Befreiung 
des gelobten Landes der Inſurgenz aufgeben 
muͤſſen, well es ibm am Noͤthigſten, naͤmlich 
am Gelde, zur vol kommenen Ausruͤſtung feiner 
Fregatte feölte. — a 


Tobolsk ein Sibirien), vom 20. Januar. 


„Der diesjährige hieſige Winter gehört zu den 
ſeltenſten Erſcheinungen in der Natur. Statt 
der heftigſten Kälte im December, die jedes 
hr eintritt, haben wir bis heute noch keine 
rkere Kälte gehabt als 5 Grad Reaumur, ja 
an einem Tage nur 2 Grade. Dle aͤlteſten Leute 
wiſſen fich keiner fo gelinden Temperatur zuer⸗ 
innern, und obgleich dieſelbe den Bewohnern 

Sibiriens angenehm iſt, fo fürchten fie doch 
nachtheillge Folgen für die Geſundheit; indeſ⸗ 
fen ſpurt man noch keine Krankheiten. 

Anmſterdam, vom 15. Aprll, 

Am Donnerſtag Abend hatten wir das Ver⸗ 
gnügen, Se. Majeſtaͤt, unſern geliebten Koͤ⸗ 
nig, nebſt dem Prinzen Friedrich, dier eintref⸗ 

n zu ſehen. Als Se. Majeſtaͤt am folgenden 

ge im Schauſplelhauſe erſchienen, wurde 
das Natlonal-kied: Wilhelmus van Nassau- 
wen, mit größtem Enthuſtasmus geſungen. 
Die Ankunft unfers Souveralns tt um fo er⸗ 
wuͤnſchter, da ſie bloß das Beſte von Nor d⸗ 
holland zum Gegenſtande hat. Der Minifter 
des Waaterſtaat und der Staatsfeeretair be⸗ 
gleiten Se. Majeftät. 

Schreiben aus Algler, vom 30. März, 

Der Handel befindet ſich ‚bier in einer elenden 
tage Ein Land, welches durch fein ſchoͤnes 
Elima und ſeinen fruchtbaren Boden eines der 
reicheren auf der Erde ſeyn koͤnnte, wird unter 

ver barbariſchen Verwaltung von Jahr zu 

ahr aͤrmer. Während dieſes Winters hätten 
Mil onen für Gerreide eingehen koͤnnen, woran 
man hier Ueber fluß hat; aber bloß aus Ver⸗ 
nuͤgen, Döfes zu thun, und ſich an den Ehri- 
zu rächen, beraubt der Dey ſich mit egoiſti⸗ 


Quellen groͤßtenthells verſtegt. 
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ſcher, mo ßemedaniſcher Polltſt der grofen 

Quellen, welcher ihm dieſer Handel darbietet. 
Die einzigen Erzeugniſſe dieſes kandes, wodon 
im vorigen Jahre etwas verſchifft wurde, — 
ren Haͤute, Wachs und eintze wenige Quinta 

Wolle. Vormals Überfiteg die Ausfuhr der 
Häfen dieſes Landes bei weitem die Einfuhr 
von fremden Waaren, und die Bilanz war im⸗ 
mer zum Vortheil Algiers, und außer dem, 
was hier für eigene Producte ein floß, wurden 
noch unglaubliche Summen aus dem Verkauf 
gekaperter Waaren geloͤſet. Jetzt ſind dieſe 


Die Anzahl der Handelsſchiffe, welche im 
vorigen Jahre dieſen Hafen beſuchten, gieng 
nicht über 30, wovon die meiſten nach dem Bom⸗ 
bardement mit Brettern, Eiſen, Fenſterglas, 
Dachſchiefern u ſ. w. von Marſellle, Livorno 
und Gibraltar ankamen, in der Hoffnung, nach 
der vermutheten Zerſtoͤrung der Stadt viel dar⸗ 
auf zu verdienen. ee das 1 Buch 
ein, und die nordlſchen Produkte fielen unter 
den Werth durch die 817 Menge, welche weit 
über das wahre Beduͤrfniß der Mauren feil ge⸗ 
boten wurde. . U 
Bet Ankunft der engliſchen Flotte lagen nur 
drei Han delsſchiffe, ein Schwediſches und wel 
Maroccaniſche, im Hafen; 8 unter 
Segel und kreuzte waͤhrend der Schlacht auf 
der Rhede, dieſe aber wurden mit den Raub⸗ 
ſchiffen verbrannt. f en 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zufolge der neueſten authentiſchen Ueberſicht 
des ruſſtſchen Geldweſens, von dem bekan ten 
Statiſtiker, Etatsrath Storch, beſſtzt Ru ß⸗ 
land jetzt 20 Miſl onen Rubel in Gold⸗ und 
Silbermuͤnze, 25 Mill. Kupfer die aber an 
wirklichem Werth ur 64 Mil. ausmachen, und 
Mig. Rubel Affigeationen, die ungefahr 
ein Vierthell ib res Werths elrcullrenz zus 
ſammen alſo 622 Mill. Rubel Nominalwerth, 
welche im baarem Gelde 170 Mill. Rubel Sil⸗ 
ber gleich find. Die Regierung beharrt auf 
ihrem im Manifeſt vom 2. Februar 1810 er⸗ 
klaͤrten Prinzip, durch ollmas lige Einziehung 
des Papiergeldes deſſen Credit und Werth wies 
der zu heben. 5 5 2 

Am 25. Maͤrz wurden in St, Petersburg, 


zum Andenken des 1813 bei Fere Champen 


vn 
ohne 


1035 


einen" Sine; "ie ei Raven 
mentern! er Gabe verliehenen Georgen-Stan⸗ 

3 emelh t. 5 N 
le. 


gemacht, daß auch Frauen und Kinder ſie 
hne Gefahr betreten können. Bel den Arbel⸗ 
ten daran wurde noch eine neue Hoͤhle entdeckt, 


welche mit den ſeltenſten Naturgebllden ange⸗ 
fuͤllt iſt. Eur f of € TRIER ik 


* bee 
Zu Teieft war ein Handelshaus mit 800,600 
Gulden aus Mangel des Abſazes des von ihm 
angekauften ausländlſchen Getreides gefallen. 
ls die Herren von Engelhardt und Parrot 
im Jahre 1815 die Krimm beſucht en, fanden 
2 5 ſchwaͤbeſche Kolonie in bluͤbendem Zu⸗ 
de; die Leute gedachten dankbar des Her⸗ 
zogs von Richelieu (der ehemals Gouverneur 
der Krimm war) und ſagten: Möchte er uns 


doch in dieſem Jahre befuchen! wie wuͤrde er 


ſich freuen, daß der Wein fo gerathen iſt, und 
daß wir ſo fleißig geweſen. Um den Weinbau 


teiſtelnhoͤhle am Harz IR jetzt io zugaͤrg⸗ 


ich mir die Ehre the lnehmenden Verwandten 

und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 22. April 1817. 3 
Die verwittwete Majorin von Lübto w. 


Unſere eheliche Verbindung machen wir uns 
fern Freunden und Verwandten Hierdurch ganz 
ergebenſt bekannt. 8 we 
Der Regierungs⸗Rath Bie wald. 
Wilhelmine Biewald, geborne von 
KLuͤbtow. N 


Die Verlobung meiner zweiten Tochter He 
lene, mit dem Kaufmann Herrn Ernſt Hoff⸗ 
wann, zeige ich meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten hlermit ergebenſt an. Doppeln den 20. Aprif 
1817. arthol. Kapuscins ty. 

Ju Bezug auf vorſtehende Bekanntmachur 
empfehlen wir uns allen Verwandten, Freu 
den und Goͤnnern ganz ergebenſt als Verlobte, 
und bitten um fernere Freundſchaft und Wo 


e eee e iſt eine große Pflanzung auf wollen. Oppeln den 20. April 1617. 


nung der Krone, unter Leitung zweler 
e angelegt. e 


T 
el dem (neulich erwähnten) Theater⸗Tu⸗ 


mult zu Paris wurde ein Gauner verhaftet und 


durch ſucht; man fand bel ihm 3 Uhren, 4Fern⸗ haben wir die Ehre unſre am alſten d. 


glaͤſer und 5 Taſchentuͤcher. 
der Polizel, er habe dieſe Gegenſtände nur aus 

heit und ah tichrele zu ſich geſteckt; die 
Uhren, um die Minute genau anzugeben, wenn 
der Tumult entſtand; die Ferngläſer, um das 
Vorgefallene genau zu ſehen, und dle Taſchen⸗ 
tücher, um die Verwundeten zu verbinden, 


wenn es etwa einige geben ſollte. Trotz ſeiner f 


guten Abſicht, wurde der 
iß geſchlckt. 


Gauner ins Gefaͤng⸗ 


„Den egſten pieſes Monats ſollen zwei neue 
Mitglieder des Theater⸗Verwaltungs⸗Aus⸗ 
chuſſes gewaͤhlt werden. Die Herren Ak⸗ 
tionairs werden erſucht, ſich gedachten Tages 
achmittags um 3 Uhr auf der biefigen Kauf, 
Wine Reſſource dabei einzufinden. 
Breslau den 24. April 1817. 
er Theater ⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß. 


Die Verpeira r 
etrathung meiner Älteften Tochter 
bundenen N btow mit dem Regle⸗ 
96⸗Rath lewald aus Reichen dach gebe 


gesundes Mädchen, 


Ernſt Hoffmann und 
BL Delene Kapnscindtg 

Allen unſern Anverwandten und Freunden 
M. voll⸗ 


Er verſicherte auf zogene eheliche Verbindung anzuzeigen und uns 


zu fernerer Freundſchaft zu empfehlen. Bleno⸗ 
w tz re til 1817. 
S. Hoffmann, Dber- Amtniann- und 
* N Stiſts⸗Guͤter⸗Paͤchte. 
C. C. Hoffmann, verehelicht geweſene 
Acctſe⸗Elnnehmerin Sarganeck, 
geborne Lamprecht. a 
Die am 22. April vollzog ne ebellche 1 5 — 
dung machen wir unſern Anverwandten un 
Freunden Hiermit ergebenſt bekannt. 
Zugleich zeigen wir unſeren hochzuverehren⸗ 
den Kunden an, daß die Deſtlllateür⸗Nahrung, 
welche unter der Firma Elif abeth Sliegel- 
bisher bekannt war, jetzt unter der Flema 
Wilhelm Miltſch fort 1125 wird, ug 
empfehlen uns in fernere Woblgewoge „„ 
Wilhelm Millſch. 1 
Eliſabeth Miliſch, verwittw. Flisgel, 


beborne Springer. 


Den isten d. M. schenkte uns Ggtt ein 
Dies zur Nachricht 


verehrten Verfandten und. chen, Die öftere Wiederkehr von en 
Bodzanowitz den 19. April 


Wirthschafts- 


Freunden. 


7. — 5 
Carl Gottlieb Pätzold, 
Inspector. 
Dorothea Amalia Pätzold, geborne 


Buchwäldt. e nach einem ieee 
2 


dale 0 


Ewigen tragen und theilnehmende Freunde noch 
reunde erworben; er iſt aber insbeſondere ein bitten, 2 e ſchmerzerneuernde Beweise 
ehr gültiger Vater geweſen. Wir können es im Slitlen zu bedauern. 5 = 


ofrichter und Amts haupt⸗ 
mann Joſeph v. Beym. 1 
Armee 


.. 
— — 


j x u 8 ; 8 

Unſern Freunden und Bekannten machen wir 

1 ar ber verwittweten v. Kno⸗ 
8 7 


e 


Tod unſers aͤlteſten Sohnes Jullus, eines ta⸗ 
ont und hoffnungsvollen Knaben, bekannt mas 


” 


Doctor Muller. N 
Julie Muller, geb. v. Klobuczius ty 


deute Abend vollendete unſer gelebter Gatte 
2 Vater, der Kaufmann Ernſt Go 5 


Kretſchmer, fein jrdiſches Daſeyn. Ka 
eh 
u 


manchen uͤberſtandenen bittern Leiden entf 
er ſanft in einem Alter von 69 Jahren. 2 
ohne Beileidsbezeugungen ſind wie der innigen 
Theitnahme unferer Freunde verſſchert. 
Breslau den 23. April 1817. non 
ſchmer, geb. 


b. Kreiſch⸗ 


Ecneſtine Frlederike Kret 
Beer, als Wittwe. 
Wilbelmine Selbſtherr, ge 
mer, als Tochter. 
Theodor Kretſchmer, als Sohn. 
Carl Selbſtherr, als Schmiegerfohn, > 
Fr. 2. O. Z. 29 IV. 5. H. Q. II. 1 
H. 29, IV. 6. R. u. in m 


— . — nn 


A. Il V. 5. R. A: II. N 2 


Wa ch t 5 


deten un 0 Gar, Scgleſſchen puldlegieten Zeug. 
dom 26 Apen 137% e eee 


der privile t en Zeitungs Eypedinon, — 2 Rorn 
e . eee 
t e, 
Ad biene — —— e 1 — Hiaſicht auf Dir venüeliolten rache een abi 5 115 


Kreyſig, die Krantheiten.d 1 eitet und durch eigne e tt, 1. 5 
PR: Theit, Fälle sh 5 d ae . 93 1 Ting for, 
N 7 Pa rieterne r 
2 Ehri en; Auguſt, Iden zu giger Ge ichte der eee, des mene, 
io e Unterfuchungen. gt. 8. „ Möhle 
ether find no ende ſo eben erfKignere Schriften in haben N 
5 ed de, Th. 8% 5 80 Erinnerung an H. Luther zur ae bes dritten Aubetjähes, 1817. 8. 
Rel Auf O uck papier g far. Auf Schrelbpapler J gt, 925 
Defeiben die de 8 n Jahrestage Area, und . Schlaßeng, * 
Band. 1s 28 38 Heft. Reichenbach. erh 5 


* * * — nn — * 
17 7 An gekommene ire m de. 

5 boden Baum am Riege: Hr. v. Schmidt, Obriſt⸗Lieut., von Glen Ini n St Nd 

Hr. ‚Bi Kospoth, von ee Hr. Riedel 10 Ermuskmer, © von 1. 5. he 5 5 fer 1 


von Berl Im blauen Hi Hr. Graf v. Noſtigz, von Mübt mann 4 055 
n Hr. v. a eben, 271 „ dn il en; Hr. U ene 45 sg Sorge 

en, 28 FR von * Mar MR 2 7 t. Winter, Kaufw., 5 
Ran: aron v. G 1 Oberhig: Hk. 4 f Sagt‘ 2 == = 2 r 
3 Er 5 Wille, e er, von Rob In den 25 1 
von Gleiw 1 later, Ammer ath, von Camenz. Van 42 end Sn 
tor, von weldnitz; Hr. Foß, Kriegsrath, von Gloga * 


— und v. Ziemletzti, beide von Lemiono; Hr. Blume, n er eier De oe * — 
tube: Hr. Reifert, 5 von Pakoslaw; Or. 1 . Paͤchter, von Woitsdorff. Im weis 
en Adler: Hr. Baron v. Biſſing, von Louisdorff; Hr. liſch, von 1 Im 17 toßen Edris 
opb: Hr. Daun, Rittmeiſter, von Namslau. In Peet An Hr. G edlitz, von 
fr Isa Hr. v. Gaffron, von * Nr 878: Hr. Buͤttner, * ih 85 A, r, 9435, Hr. N 

72 on Kuppersdorff, und Hr. Pohl, un son Bernsdorf, beide, in Nr. 1% Hr. Heier, 
erteilte von Neudorf, Nr. 1725, 5 2. 

TIER 

Getreidesitäirtelpreie in Yominalmlinze. Breslau den 24. April 1617. 4 

Weizen 7 Kthlr. 10 Sor. Roggen 5 Rihlr. 16 Sgr. Gerſte 3 Rthlr. 29 Sgr. 


— — 


(St 45 lef.) Der unt Ri 1 ain HE es bert 1 S0 ue 8 
Rn eckbr en fignaliflirt uſtknecht Joſe uber 
der wegen Diebſtabls zur Unterſu ung zu werden ſollte, Hl feinen. u 2 
Transport nach Glatz entwichen. Da nun an der e 90 sa bel Ir 
o werden alle Militalr⸗ und Eivil. Behörden dlenſtergebenſt er ſuch 10 1 Bali 
bu len Betrrtungs- Falle iu arretiren, und gegen Erſtattung aller een unter Ki eg te 
8 155 e Se chr Joseph Schübe, 2 8 in Bi ei 
nole ment: Der e au wa i 
Bu en A0 br. alt, Fe 80 blaue Aug 5 hohe go ae luch g en 
V e 
er Dee 5 et: er. Entweichun 9 er elne n tuchen n 
ar eine dergleichen Weſte, run den Hut, lange blau geh e dn 8 
er, und Sehen . den 19 ten a 1817, . 
— Königliche, bass, Shaun 


SIT EAN 
N * 
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(Steckbrief) In der vergangenen Nacht iſt der im hieſigen Kloßergekäͤugniß verha 
Johann kenke, zuletzt in Paritz Bunzlauſchen Kreiſes wohnhaft, aus Len Arif te 

Er iſt 30 Jahr alt, groß von Perſon und ſchlank, hat blonde roͤthlich leuchtende kurze 
Haare, Hohe Stirn, blau graue Augen, elnwaͤrts gebogene Naſe, elne Narbe von der Mitte 
der Stirn nach dem rechten Ohr und eine dergleichen unter dem Kinn, rſchelnlich hemallge 
Hiebwunden kleinen Mund, fpigiges Kinn, ge sbräunliche Geſichtsfarbe, und etwas Som⸗ 
merſproſſen im Geſicht; ſpricht den baierſchen und oberpfaͤlziſchen Dalect, und trägt im linken 
Ohr einen Ring, in Form eines halben Mondes mit einer Senfe und einem Rechen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem dunkelgrau tuchenen ſogenannten engliſchen Reſtrock 
ault Tuchknoͤpfen, Belnkleldern von demſelben Tuch in die Stlefeln gezogen, die Stlefeln von 
Kalbleder oben ausgeſchnitten, mit einer Weſte von gruͤn geftreiftem Kattun, ſchwarz ſeldenem 
Halstuch und einem runden 5 lzhut. ö . 

Wir erſuchen alle Behörden ergebenſt, auf den Fluͤchtling, welcher zu der hler ſitzenden 
Diebesbande gehört, ſtreng viglllren, denſelben im Betretungsfalle verhaften, und ihn gegen 
1 aller Koſten, und Erlegung von 5 Rthlen. Courant Fangegeld, an uns ſicher wieder 
abllefern zu laſſen. Jauer den 23. April 1817. 8 | 

Roͤnigl. Preuß. Landes⸗Inqulſitortat. Wagner. Stephan. 


— — L—ä—ä — — — — —— — 
(Concert -Anxeige.) Ieh habe die Ehre anzuzeigen, dais ich kommenden Mitt- 
voc den Zosten h. zu meinem Benefiz im Theater Concert geben werde, und zwar fol- 
zende Piecen: Ouverture und Introduction aus der Oper: Ferdinand Cortez, Musik 
Von Spontini,..gesuogen von den Herren Anders, Geyer und Mosevius, mit 
Declamation von Madame Unzelmann. Variationen auf zwei Thema, (für 
‚Mad. Catalani in Berlin componirt und dort von ihr gesungen), von Madame Geyer 
vorgetragen. Neues Violin-Goncert yon Krommer, vorgetragen von Luge, — ater 
Theil: Neue Schlacht- und Sieges-Sinfonie mit Volksgesäugen, von P. v. Winter, Kö- 
niglich Bayerschem Kapellmeister. Luge, Musik- Director. 


Asertiffement wegen der zu Fortſetzung des Kunſtſtraßenbaues von 
Hier nach Liffa aufgefordert werdenden Handarbeiter.) Alle diejenigen, welche 
bel dem nunmehr zwiſchen Breslau und Liſſa wieder fortzuſetzenden Kunſiſtraten bau für ein Tas 
Zelohn von 13 ſor. Nominal⸗ Münze zu arbeiten, kuſt bezeigen, werden hiermit aufgefordert, 
ſich alsbald bei dem Bauſchrelber Welſ ch in 1 melden; wobei denenſelben zugleich 
bekannt gemacht wird, daß ſie das Tagelohn bei den Schacht⸗ oder Kieß⸗ Arbeiten noch Höher 
als 13 ſgr. zu bringen im Stande ſeyn werden. Breslau den 16. April 1817. 

N Körigl. Preuß. Regſerung. 

f (Bekanntmachung.) Es ſollen, nach Beſtimmung des Königl. Hoben Vierten Departe⸗ 
ments im Koͤnigl. Krieges⸗Miniſter lo, die in dem hleſigen Magazin der Victuallen⸗Verpflegung 
; och vorhandenen Beſtände an Waitzengruͤtze, Branntwein, öffentlich verkauft werden. Hierzu 

eln Termin auf den 2gften dieſes Monats Vormittags um 10 uhr auf dem biefigen Burg⸗ 
4 gazin anberaumt, a ee hierdurch eingeladen werden. Zugleich wird elne 

92171 alter Magazin⸗Stücke zum Verkauf mit ausgebeten werden. Breslau den 25ften 

pril 1817. * Koͤnigl. Preuß. Provlant⸗ und Fourage⸗Amt. 

(Adertiſſensent.) Da die hleſige Stadt eine Anzahl Pferde zu den Uebungen der Landwehr⸗ 
Caßpallerte zu geſtellen hat, und blefe Pferde im Wege der Mlethung beſchafft werden ſollen; ſo 
9 * wie ſowoßhl die Hlefigen Pferbehändler, Pferdeverleſher und kohnkutſcher, als auch alle 
brigen Pferde⸗Inhaber, welche . find, dieſe Entreprife entweder ganz oder theilwelſe 
in übernehmen, hlerdurch auf, ſich künftigen Dienſtag als den zoften dleſes Vormittags um 

11 Uhr bel dem bieſigen Landwehr⸗Communal⸗Ausſchuſſe in dem im Deals Gymnaſis zu St. 

Marla Magdalena elne Treppe boch rechter Hand belegenen Saale zu melden, und die Gewaͤh⸗ 
rung billiger Bedingungen zu gewärtigen. Breslau den 23. April 1817. 5 
Zum Magiſtrat bleſiger Haupt- und Neſidenz⸗ Stadt verordnete Oberbuͤrgermelſter, 
Buͤrgermeiſter and Stadt ⸗Raͤthe. 
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Offener Arreſt.) Da über das Vermögen der biefigen Handlung Gebrüber Schmmbel 
wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung ſeiner Gläubiger unterm 25. April e. der Cun⸗ 
cuts eröfinet worben ift; ſo werben alle diejenigen, welche von dem gedachten Crtbarig uker 
deſſen Handlung etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Brlefſchaften hinter ſich oder am benz 
ſelben ſchaldige Zahlangen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den oögenannten 
Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern, das Mindeſte zu verabfolgen, oder auszuzah⸗ 
fen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen, vom 26ſten d. M. an gerechnet, mis Vor⸗ 
behalt ihres daran habenden Rechts in das biefige Stadt⸗ E rlchts⸗Depoſſtüm ab zulleſern, oder 
in gewaͤrtigen, daß das verbotwidrig Extradirte oder Gezablte zum Beſten der 16. Schnabel⸗ 
ſchen Concurs Maſſe anderwelt beigetrieben werden, die gänzliche Verſchwelgung ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen hingegen den unausblelblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder 
andern Rechts feldfe nach ſich ziehen wird. Decretum bei dem Koͤnlgl. Gerichte der Stadt 
Breslau den 18, April 1817. ’ ae 
(Avertiſſement.) Zum öffentlichen Verkauf des Johann Zachmannſchen Fundi Nro. 113. 
— — worauf bereits 800 Rthlr. Courant geboten, ſteht ein neuer Termin auf den 
aten Y c. Vormittags um 10 Uhr an; wozu Kaufluſtige, im unterzeichneten Amte zu ere 
ſcheinen, hiermit aufgefordert werden. Breslau den 17. April 1817 — 27 3 
W e en Amateure Run Hofpital- Sandgdter. Ame 
(Avertiſſement.) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der 30 ſte October e. 
Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro termine licitationis auf die zu Clarencranſt sub Numero 
10 gelegene, cuf 3428 Nthlr. 17 Sgl. 14 D' Cour. abgeſchaͤtzte Fram Scherlltzkeſche Eröſcholtiſey⸗ 
angeſetzt worden; — anne Intereſſenten, mit Bezugnahme auf das frühere in dieſer 
Angelegenheit ergangene Eitatorium vom 28. März 1816, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Breslau zu St. Claren den 5. April 1817. Homuth, Rath und Kanzler. 
((Edletalcikafton.) Die Roſina geborne Adolph bat wider ihren Ehemann, den Meus que⸗ 
tier von ber erſten Compagnie des Garniſon⸗ Bataillon No. 7. zu kuxemburg, Franz Schubert, 
wegen boͤslicher Verloſſung auf Eheſcheldung geklagt; und haben wir einen Termin zur Beant⸗ 
wortung der Klage und Inſtruktion der Sache auf den 28ſten Juny o. Vormittags um 9 Uhr 
coram Deputato Herrn Secretalr Brier anberaumt. Es wird daher Verklagter hiermit vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine ohnfehlbar in unferer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dome 
iu erſcheinen, und feine Vernehmung fo: wie das Fernerweitige; beim Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, daß er der boͤslichen Verlaſſung für geſtaͤndig und demnach auf die beantragte Ehe 
Separatton wird erkannt, und er fur den allein ſchuldigen Theil wird erklaͤrt werden. Dom⸗ 
Breslau den 10. Januar 1817. Conſiſtorium IUſter Inſtanz des Bisthums Breslau. 
EEbdtctalcitatlon.) Auf den Antrag des Gaͤrtnerſtellen⸗Veſitzers Michael Hoffmann zu 
Slompinglau werden alle diefsnigen, welche an das nicht aufgefundene Original⸗Kaufs⸗In⸗ 
erument dess vorbenannten Hoffmann in Betreff ſeines dort sub No 51. belegenen Acker ſtuͤcks 
de Acto den 29. Marz et de conhrmato den 3. May 1815 aus irgend einem Grunde Unfprüche zu 
haben gemeint ſeyn, hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens auf den 30, Jun p 
D. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem — Director Schramm entweder in Perfon: 
oder durch gehörige Bevollmaͤchtig te in hie ſiger e ee einzufinden, und ihre 
Anſpruͤche glaubwürdig zu rechtfertigen, ausbleibenden Falls aber gewärtiger zu ſeyn, daß fie 
mit ihren Anfpriichen auf obgedachtes Grundſtüuͤck prächudtrt und ihnen deshalb eln ewiges 
Seinfaymeigen wird auferlegt werden. Gegeben Dohm Breslau den 8. März 187  ,. 
— Koͤnigl, Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗ Amt. 
5 (Edictalcitatton.) Der Freiſcholtiſeybeſitzer⸗Sohn Andreas May aus Deutſch⸗Kamitz,, 
aim Jahre 1806 als Soldat ausgehoben worden, und als Grenadier ee 
25 9855 obenloheſchen Regimente den Feldzug mitgemacht, hat ſeit jener geit von 4 
— Ber de feinen Verwandten keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag der Ketzte⸗ 
ü 8 der Andreas May daher hiermit edicteliter vorgeladen, fi binnen 9 Monaten, fpür 
ö in dem pereintociſchen Termine den aten Februar nrg des 
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am ro Ubr in dem TermindsF inter des hieſigen Koͤnlglichen Fürſtenthums⸗Gerichts vor 
Deputlrtes Heern Juſtiz⸗Rath v. Gllgenheimb entweder perſönlich oder ſchriftlich zu — 2 
und über ſein Außenbleiben Rede und Antwort 43 geben, bel Vermeidung: daß er nach Ablauf 
des Termias für todt erklärt, und dem gemäß, was Nechtens iſt , welter verfaßren werden 
wird. Zugleich werden die unbekannten Erben und Eronehmer des Andseas May aufgefor⸗ 
dert: ſich vor oder fpäteflen® in ſenem Termine zu meiden, wideigenſalls uber das vorhandene 
Vermoͤgen des Verſchollenen u Beſten der ſich gemeldeten Erben verfügt, und angenommen 
werden wird, daß keine unbekannte Erben deſſelben vorhanden ſtud. Neiſſe den 28. März 1817. 
ET EEE . Voöniguch Preußiſches Fürſtenchums Gericht. 
(Edictalcltation.) Auf den Antrag der Dorothea Eliſabeth Beſttn, geborne Gantkin, wird 
der beim sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterte⸗Reglment geſtandene Wehrmann George Fried⸗ 
rich Beil aus Krampf Sprottauſchen Kreiſes gebüreig, welcher in dem Feldzuge 1813 bet Dres⸗ 
den gam Ne vinficber befallen und in ein Lafarelh nach Böhmen abg Führt worden, und ſelt 
jener zei weder feinen Regimente, noch feinem obenangefährtin 1 ai von ſeinem Leben 
oder Aufenthaltsorte Nachricht gegeden hat, wodurch der Tod deſſelben wahrſchelullch wird, 
fo wie feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Grand der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 13. Januar c. al hlerdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, läng⸗ 
ens aber in dem auf den 4. Au guſt d. J. Vormittags 9 Uhr anſtehenden Präjubichals 
ermine vor dem unterzeichneten Gericht entweder in Perſon oder durch einen mit gertch 
eugniſſen von ſelnem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen oder im 
us ble ge zu gemärtigen, 915 er “u todt —— nn Ehewelbe die anderweitige 
rbeiras v N d. Primkenau den 15. 1. e ee eee 
n nag reſherclſch v. Bibrenſche eg” ee: 8 
; n 8 0 ur: er, tlarius. R 
(Edietalcltatlon.) Auf den Antrag der Anna Roſina Scheuern, geborne Glerſchnern, zu 
Seichau, wird hlemit in Gemaͤßhelt der Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil 2. Tin 1. 
$. 677. seg. und der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Tol. 1. Dit, 37. F. 6. deren Ehemann, der 
ehemalige Juwohner David Scheuer daſelbſt, welcher ſich vor ſieden Jahren heimlich entfernt 
und ſein Cheweis boͤslich verlaffen, blerdurch ettirt und vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
und fpäteflen® in termino peremtorio den 12. Junius 1817 vor dem unterzeichneten Gerichts 
Amt entweder in Perſon oder ſchriftlich zu melden, über feine Entweichung und boͤßliche Ver⸗ 
laſſung feiner Ebewirthin Rede und Antwort zu geben; bei ſelnem ungeborſawlichen Außenblel⸗ 
ebn aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklart und dadurch das zwiſchen der Provocantin 
einem Ebewelbe und ihm Provocaten dem ehemaligen Inwohner David Scheuer zeither obge⸗ 
ſchwehte Band der Ehe für erloſchen geachtet, auch derſelbe als allein ſchuldiger Theil'geachtet 


werden ſoll. Jauer den 2. October 1816. 
g * Das Hauptmann von Gersdorff Seichauer Gerichts⸗Amt. 
(Edictalcltatlon.) Der Schneldergeſelle Johann Andreas —— Pott, den 28ſten 
April 1771 in Groß⸗Wanzleben geboren, hat ſich vor mehreren Jahren von Groß⸗ Wanzleben 
Het Magdeburg wegbegeben und zu Uszogh, einer zur Graͤflich Theodor Batkyaniſchen gehoͤri⸗ 
gen, in Ungarn naͤchſt Fuͤnfkirchen in der Baranger Geſpannſchaft liegenden Herrſchaft, eta⸗ 
biirt. Seit dem Jahre 1793 hat derſelbe keine Nachricht von ſich gegeben. Nach dem Antrage 
feiner Verwandten wird nun ſowohl der gedachte Schneidergeſelle Johann Andreas Hieronymus 
Pott, als deſſen ewa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer pierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf den Sten Februar 1818, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten des Gerichts, Heren Juſtlz⸗ Aſſeſſor Pockels, an ges 
woͤhallcher Gerichtsſtelle hierſelbſt anſtebenden Termin ſchriftlich oder perfoͤnluch zu melden, 
und der weitern Anwelſung gewaͤrtig zu ſeyn. Andernfalls wird auf feine Todeserklaͤrung er⸗ 
kannt, und fein zurückgelaſſenes Vermögen den ſich meldenden Erben, nach vorgaͤnglger Legltl⸗ 
mation, ausgeantwortet werden. Groß⸗Wanzleben bel Magdeburg den 3. April 1817. 
f Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadt⸗Gericht. Gercken. 
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(Sub baſtatlons⸗Anzelge.) Habelſchwerdt ben 12. Februar rg y. Das Koͤnlgliche 
San ſubhaſtirt im Wege der Executlon das dem Buͤttnermelſter Joſeph Wolff bieſelbſt ‚ 
eige, in der innern Stadt an ber kleinen Kirchgaſſe sub No. § 1. belegene, mit 4 Metzen Bler 
berechtigte und auf 240 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus gebſt Wiehweldefleck, und 
bat zu Eicitatlons⸗Terminen den 27. März, den 28. April und peremlorie ben 8g. May d. J. 
Angeſetzt; welches Kauflußigen, die in einem biefer Termige, vorzüglich aber in dem letzten, 
Vormittags 9 Uhr alibier zu Rathhauſe zur Abgabe ihrer Gebote erſchelnen könen, mit dem 
Belfügen hlerdurch befannt gemacht wird, daß im letzten Termine der Meiſtbletende und ‚sus 
gleich Beſtzahlende nach erhaltener Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag gedachten 
Hauſes unfehlbar erwarten kann. e ey ere 

(Subhaſtation.) Nachdem ber bleſige Hutmacher Cajetan Lam maſch das tim zugehoͤrlge, 
in der innern Stadt an der großen Rirchgaffe, zu jedem baͤrgerl chen Gewerbe ſehr vorthellhaft 
gelegene und mit 4 Metzen Braurecht verſehene Haus, welches: auf 1266 Rthlr. ao Sgr. Cou⸗ 
rant unterm 26. Januar c. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, lm Wege der freiwilligen Sub 
haſtation veraͤußern laſſen will; ſo wird von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗Gerichts bier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Bletungs⸗Termine auf den 28. März und 29. April, peremtos 
xie auf den 30. May d. J. anberaumt worden ſind; und werden beſitz und sablurgsfähtge 
Kau e eingeladen, in dieſen Terminen, und vorzüglich in dem letzten, Vormittags 9 Uhr 
allhter zu Ratohauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtble⸗ 
tenden und zaglel h Beſtzablenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag des sub 
hasta geſtellten Hauſes unfehlbar erthetit, und auf ſpaͤtere Gebote nicht geachtet werden wird. 
Habelſchwerdt den 13. Februar 1817. Dias Koͤnigl. Stadt⸗Gericht bieſelbſt. 
(Subhaſtation.) Habelſchwerdt den 20. Februar 1817. Das hleſige Koͤnigl. Stadt⸗Ge⸗ 
richt ſubhaſtirt auf den Antrag des . das dem Weisgerbermeiſter Franz Sifcher.blefelbe 
gehörige, in der Glatzer Vorſtadt sub No. 311 belegene Haus, nebſt dazu gehört Gärten 
und Viehweldefleck, welches zuſammen auf 670 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden IR, und bas 
u Bletungs⸗Terminen den 29ſten Maͤrz, agſten April und 3iſten May d. J. ſeſtgeſetzt, wes⸗ 
alb Kaufluſtige, die beſitz⸗ und zablungsfaͤhlg find, bierdurch eingeladen werden, in dieſen 
Terminen, vorzuͤglich aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 9 Uhr allbier 
zu Rathhauſe perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden und zugleich Beſtzahlenden, nach eilngeholter Genebmigung des Beſitzers und der 
Real⸗Glaͤubiger, der Zuſchlag der Grundſtuͤcke erthellt, auf ſpaͤtere Gebote aber keine Ruckſicht 
genommen werden wird. LEST: I ro ar er Aa 0 r 

(Sub baſtations Bekanntmachung.) Die von dem verfforbenen Muͤllermelſter Suͤßbrich 
zu Habendorff im Reichenbachſchen Kreiſe belegene, aus elner Waſſer⸗ und Wind Mühle nebſt 
Wohngebaͤuden, Obſtgarten und 8 Scheffeln Ackerland beſtehende, im vorzuͤglichſten Bauſtande 
ſich befindende, auf 8257 Rthlr. 20 Sgl. gerichtlich gewuͤrdigte Beſitzung wird Thellungshal⸗ 
ber in termino peremtorio den arſten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr frelwillig ſub⸗ 
baſtirt; weshalb qualificirte Kauf⸗ Liebhaber, an gedachten Tage vor dem unterzelchneten Ge⸗ 
kichts⸗Amte auf dem Schloſſe zu Habendorff ſich einzufinden, hierdurch eingeladen werden. 
Die Taxe kann in dem daſigen Gerichts⸗Kretſcham jederzeit Infpielrt werden. Reichenbach den 
19. April 1817. Das Adelich v. Seldlitzſche Habendorffer Gerichts⸗Amt. 

u verkaufen oder zu vermlethen) iſt das dem Ober⸗Amtmann Scholtz zugeboͤrige, zu 
Frauenwaldau ober Buckowitſche, 1 Meile von Feſtenberg, belegene neu maſſio erbaute Haus, 
enthaltend 5 Stuben oben und unken, mit elner Stubenkammer, Kuchel und Keller, elner Was 

endemiſe, pferde⸗, Kuh⸗, Schweln⸗ und Holz⸗Stall, nebſt einem Gaͤrtchen. Daſſelbe elgnet 
ich beſo ders für eine im Ruheſtande lebende Famille, oder für einen Chirurgus, oder — weill es 
17 nabe bel einer ſchoͤnen neuen kathollſchen Kirche und bel einer großen Kirchfabrt gelegen 

Kauf zu einer Specerel⸗Handlung, zum Wein,, Roſoll⸗ und Bouteillenbler⸗Schank ꝛc. 
gent 4 iſt 1200 Rthlr., es werden jedoch nur 400 Rthlr. Angeld verlangt. er Ei⸗ 

hͤmer wird ſich den Monat May hindurch zu Frauenwaldau aufhalten, und es konten ſich 
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Kauf- oder MI erhinftige bet ihm ſelbſt, oder beim Gerichts⸗Scholzen daſelbſt melden das 
Locale beſichtigen, und das Naͤhere gewaͤrtigen. 8 1 . ? ea 
7 Wayen-Verkauf.) Einen aͤußerſt leichten einſpaͤnnigen halbgedeckten Korbwagen, inglei⸗ 
chen eine Droſchke weiſet zum Verkaufnach ö * 7 
. 2 der Sattler⸗Meiſter Ackermann, Albrechts⸗Gaſſe No. 1396. 
(Anzetge.) Mabagony⸗ Holz, in Bohlen und Fournleren, iſt zu haben: Karlsgaſſe 
— A Alngelge) Seger Severländifeier Kt ſuamen iſt wi Gaben bei dem Kaufnam 
x (Anzeige.) Beſter Nieberländifcher Kleeſaamen iſt wieder zu haben bei dem ann 
— a No. 1302. Albrechtsſtraße. 
(Anzeige.) Fetten, dicken a Rhein⸗ und Elb⸗ Lachs erhielt mit letzter Poſt 
Chriſtian Sottltieb Muller, am Ecke des Ringes und der ae Gaſſe. 
Totterienachricht.) Bel Ziehung zter Claſſe 35ſter Königl. Clafſen⸗ 
Lotterie find nachſtehende Gewinne bei mir gefaien, als 1 Gewinn von 45 Rihlrn. auf 
No. 1863; 3 Gewinne von go Nthlirn. auf No. 1770 38515 545 7 Gewinne von 30 Rißlrn. 
auf No. 29134 29213 31 83 45608 47 97; 39 Gewinne von 25 Rihlr. auf No. 528 64 
4704 5 12 42 71 1810 29 66 68 76 3812 15 46 85 4853: 80 18758 71 23956 75 27186 
87 88 89 29120 81 83 29 a7 40 34 69 89 38582 84 96 38600 39819 38 80 48 
70 71 84 90 95 96 4750595 9752709 41 50 80 55653 57204 31; welche ſogleich in 
Empfang genommen werden können. — Die Renovation der 4ten Claſſe 35ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
terte, welche ſoglelch Ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 16. May feſtgeſetzt iſt, 
rg 2. rn — — zu — —. — —.— sion — Lace 
e betragt fuͤr d ange Loos 5 r. 4 Gr. Go 5 r. a0 Cour., das hi 
2 Kehle. 14 Sr. Gold Wer 2 Athie 22 Gr. Cour., das Viertel ı Meyer, 7 Gr. Gold oder 
1 Nehlr. 11 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben, und koſtet 
das ganze Loos 18 Rthlr. 4 r. Gold oder 20 Rthlr. 12 Gr. Eours, das halbe 9 Rthlr. 2 Gr 
Gold oder 10 Rihlr. 6 Gr. Courant, das Viertel 4 Rthlr. 13 Gr. Gold oder 5 Kepler 3 Gr. 
Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder fraaco erwartet. 
Breslau den 25. April 1817. 5 ohann David Wentzel. 
Cekotterienachricht.) Dei Ziehung zter Claſſe 35ſter KRöutgl. Claſſen⸗Lotterie trafen in meln 
Comptoir: 3 Gewinne a 45 Reble, sub No. 1863 8721 37845 — 1 Gewinn a 40 Rthlr. sub: 
No. 27875 — 2 Gewinne a 30 Rthlr. sub No. 26281 395925 — 21 Gewinne a 25 Rthlr. 
sub: Nö. 4853 80 8709 15923 19744 28204 37852 76 42515 44.82 50819 30 47 60 84 
54883 88 89 94 55418; welche ſofort zu empfangen find, — Mit Kauf⸗Looſen ger Claſſe 
empfiehlt 8 H. Holſchau der altere. 
(Lotterienachricht.) Bet Ziehung der zien Claſſe 35ſter Lotterie find folgende Gewinne in 
mein Comptoir getroffen: 2 Gewinne a so Rthlr. auf No. 1686 3111; 3 Gewinne à 45 Rthlr. 
auf No. 2590 3183 8868; 2 Gewinne à 40 Rthlr. auf No. 3963 55438 6 Gew. a 30 Rihlt. 
auf No. 1627 34 3156 8856 21865 45216; 40 Gewinne a 25 Rthlr. auf No. 1601 15 17 59 
I aaf 30 37 3134 35 49 9% 3936 44 50 73 85 9718874 36 66 84 89 9192 19019 
A810 14 21 25 35 85 29254 29602 3 21 39603 700 45221 29 57003; welche ſofort in 
Empfang zu nehmen find im Königl. Lotterte⸗Einnahme⸗Comptotr bei Joſ. Holſchau jun. 
Gottertenachricht.) Zur aten Claſſe 35ſter Lotterſe empfiehlt ſich mit Kauf Kooſen 
. im Koͤnigl. Lotterte⸗Einnahmt⸗Comptoir Joſ. Holſchau jun. 
(Kotterſenachricht.) Bei Ziehung der 44ſten kleinen Geld⸗Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen: 400 Rthlr. auf No. 9035; 100 Rthlr. auf No. 2998965 50 Rthlr. 
auf No. 18901 34689; 20 Rthlr. auf No. 18908; ro Rthlr. auf No. 3292 18972 234765 
5 Kthlr. auf No. 8202 18947 23409 29846 34661 98; 3 Rehlr. auf Ro. 8351 9023 34 
94 18902 20.28 23474 29824 51 91 34665 86; 2 Rihlr. auf No. 8241 43 55 97 99 8350 
35. 39 68 95 9006 29 32 63 65 70 73 9100 18919 52 56 86 87 23430 96 99 29805 1683 
34659 52 84 965 15 Rthir. auf No. 3218 24 42 62 64 74 76 77 84 87 95 96 98 8305 
6 25 26 28 33 46 60 61 66 74 81 89 90 92 94 84 48 9014 19 42 44 13 67 62 
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276 81 89 95 98 90 189g 26 34 40 44 59 62 68 89 93 96 19000 23432 4 fr 52 54 
68°88 9497 98 29808 39 50:58 63 65 67 81 96 9899 3460 11 1 26 30,32 55 70 
88 90 93 975 welche ſofort in Empfang zu nehmen find i r 
im Kaͤnigl. Lottertie⸗Einnahme⸗Comptoir bel Joſ. Holſchau junlor . 
Bades Anzeige.) Die lebhafte Theilnahme, die ſeit mehreren Jahren die Heilquellen 
von Grüben, in der Nähe von Falkenberg gelegen, erregt baben, veranlaßt die oͤffe tliche 
Anzeige, daß mit dem rſten May dieſes Jahres die Badeanſtalt wieder eröffnet wird. Ein im 
vorigen Jahre angefangenes und in Kurzem vollendetes Gebäude verſchafft den Badegaͤſten 
mehr bequeme und krockene Wohnzimmer, als dies bisher der Fall war, fo wie die ſchon unter 
nommene zweckmaßlge Erweiterung des Beckens der Quelle mit Sicherheit die benoͤthigte Menge 
des Waſſers erwarten läßt. Herr Doctor Schuck aus Neiſſe wird mehrere Tage der Woche 
waͤhrend der Badezeit daſelbſt zubringen, um die Cur der Badenden zu leiten und denſelben 
ärztlichen Rath zu erthellen. Beſtellungen auf Quartiere nimmt der Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Herr Faulhaber daſelbſt an. 25 
%% Den von Schüßſchen Geſundhelts,Taffent betreffend.) Daß dleſer Gefunbr 
belts⸗Taffent, weicher bel Gicht, podagra, Geſchwüuͤlſten, Salzflüffen, ntzuͤndungen, Kopfweh, 
Glleder⸗, Rüden; und Seite - Schmerzen und m Glledern das beſte und ſchnellſte Heil⸗ 
mittel iſt, well dieſer nicht nur die unterdruͤckte a bänftung befördert und unterhält, ſondern auch 
alle Feuchtigkelcen abzlett, und beſondtre Heilkräfte Außert; ſolches Halte ich fr Pflicht zu at⸗ 
tefliven, und mich auch an die Reſhe jener berühmten praktiſchen Aertzte und Chemiker mit anzu⸗ 
ſchlleßen, welche dleſen Geſundheits⸗Taffent unter ſucht, angewendet und heilſam, wie ich, be⸗ 
funden haben, und deren Namen im Gebrauchszettel zu erſehen find. Nur iſt zu bemerken, daß 
dieſer Taffent nicht mit dem Hut⸗Taffent verwechſelt werde. Ich ſtatte daher dem Herrn 
v. Schug Hier meinen offentlichen Dank ab, für die liebreiche Unterſtuͤtzung mit Dero Fabr kat, 
welches zwet unbemittelte Gichtkranke von ihren Schmerzen befreite, und dieſe wieder in den 
Stand ſetzte, ihre Arbeiten verrichten zu koͤnnen. Neuſtadt den 10. December 1816. 
D. Karl Wilhelm Berner, Med, et Chir, Pracht; 
Dieſer Geſundbelts⸗Taffent iR aͤcht in Commiffion zu haben bel dem bürgerlichen Kauf⸗ 
mann Hrn. Loͤbel Oppenheimer in Breslau. 1. a N 
(Bekanntmachung.) Nachdem Ein Koͤnigl. Hohes Finanz⸗Minlſterlum mittelſt bulbreichen 
Neſcripts d. d. 7ten April o. geruhet hat, Unterzeichnetem den Conſens zur Errichtung einer 
Stelndruckerel zu ertheilen; fo wird ſolches Elnem — — Publico hiermit 
vorläufig mit dem Vemerlen bekannt gemacht, daß ſchon von jetzt an Beſtellungen, und zwar 
auf nachbenannte Gegenſtaͤnde, als: a s a ee 
Portraits, Figuren, Landfchaften, Blumen, Früchte, Karten, Plaͤne, Grundriſſe, 
Wechſel, Duittungen, Nechnungs⸗Formulare und Schemata aller Art, Vorſchrlf⸗ 
ten, Viſitenkarten, Noten, Carreau⸗ Bogen, Muſter zum Sticken, Vignetten und 
Stiquetten für Fabriquen c. tee e e e eee 
angenommen werden. Da mein Beſtreben eifrigft und unabläßlich dahin gerichtet ſeyn wird, 
die zu fertigende Produkte in der beſtmoͤglichſten Vollkommenheit, welche die Steindruckerkunſt 
als eine der nuͤtzlichſten Entdeckungen der neuern Zelt nur zu gewähren vermag, zu liefern, 
naͤchſtdem aber es mein Vorſatz iſt, mich durch die billigen Preife und promptefte eblenung 
gu empfehlen, fo darf ich mir wohl ſchmeicheln, daß durch zahlreiche Beſtellungen dle Wirkſam⸗ 
tele meiner Preſſe befördert, und in ununterbrochenem Gange erhalten werden wird. werde 
demnach den Poſtfrel einzuſendenden Aufträgen unter meiner Adreſſe entgegen ſehen. Breslau 
den 19. April 1817. Carl Erdmann Menzel, Inhaber der Steindruckerei, 
Albrechtsſtraße goldene Muſchel No. 1394. a 
Wiscgelegenheit) bis Poſen, Sborn und Graudenz iſt in 8 Tagen zu haben. 
ere ſagt Herr Seldel, auf der Oblauer Gaſſe im rothen Hirſch. 
ReiferBofegenpeit.). Ein zweifigiger Halbwagen geht zwiſchen dem sten und gten May o. 
lden er 2 Königsberg in Preußen. Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, bellebe ſich zu 
welden beim Privatieprer Kopp auf dem Dohm im Haufe der Prinzeffin von Holſtein⸗Beck. 
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»7 sBeaanemachung.) Da ich das vor See 
n ſchwarzen Adler genannte Seeligerſche Coffeehaus uͤbernommen habe; fo gebe 
mie die Ehre, ſolches einem hochzuverehrenden Publiko hiermit anzuzeigen. - Rünftigen 
Dienſtag als den ag ſten d. M. iſt mit Concert die Einwelhung deſſelben, und wird fuͤr die Zu⸗ 
lle Wochen zwelmal, Dienſtag und Freitag, Concert gegeben werden. Mit guten Ges 
traͤnken, kalten und warmen Speiſen werde ich zu den billigſten Preifen aufwarten, und bitte 
ergebenſt um geneigten Zuſp euch. Barnow ski. 
„(Anzelge) W. Pototzky empfiehlt ſich ganz ergebenſt zu Anfertigung aller Arten mo⸗ 
derner Manns kleider, Mititair⸗ und Cvil⸗Uniſormen, auch ungarifch Garniren, und verſpricht 
reelle und moͤglichſt billige Bedienung. Er wohnt auf der Schmledebrücke, im Haufe des Baͤk⸗ 
kers Ludwig, sub No. 1925, zwei Stlegen hoch, in Breslau. 
Anzeige.) Meinen reſpectiven Kunden zeige ich hiermit ergebeuſt an, daß ich von ſetzt an 
im eigenen Haufe Oder⸗Gaſſe No. 2077 wohne. Carl Muller, Schneider meiſter. 
(Wohnungs Veränderung.) Daß ich von heute an auf der Kupferſchmiebe⸗Gaſſe neben 
dem Bär auf der Orgel in Ro. 1945. wohne, mache ich bier durch aͤffentlich bekannt. Breslau. 
N . Anton Checinskt, Uhrmacher allhler. 
(Anzeige.) Ich habe hlermit die Ehre anzuzeigen, daß ich von nun an auf der Hummerey 
No. 97s wohne, fo auch daß ich noch einige Stunden zum Unterricht der engliſchen Sprache 
übrig habe, wo dlejenigen, welche ſolche benutzen wollen, ſich bei mr zu melden haben. 
: 0 Char Itzinger, kehrer der engliſchen Sprache belm techniſchen Inſtitute, 
( Wohnungs veränderung.) Hiermit zeige ich den bieſigen und answaͤrtigen hoben Herr⸗ 
ften ergebenſt an, daß ich meine Wohnung aus der echbütte in das Haus des vnſteln⸗ 
ſegers Herrn Sachs, No. 1099, auf der äußern Dplauer Gaſſe, verlegt habe. Breslau den 
43. April 1817 8 Henriette Dorothea Theus ner. 
(Offene Otenſte.) Auf dem Schloſſe zu Groͤbnig bel keobſchuͤtz wied ein vorzuͤglicher Koch 
mit einem monatlichen Gehalt von 12 Rthlrn. Courant, und ein Tafeldecker von geſetzten Jah⸗ 
zen verlangt. Beide muͤſſen aber unverhelrathet ſeyn, und ſich per ſoͤnlich melden. 
( Dienſtgeſuch.) Ein Oekonom von mittleren Jahren, verbeirathet, welcher noch in Actl⸗ 
wität ſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht zu Johann! e. ein anderweitiges Un⸗ 
terkommen als Wirthſchafts beamter oder als Rentmeiſter zu finden. Nähere Auskunft giebt 
te Meper, auf der Aibrechfeftraße neben dem goldenen AB C. 
Verlorne Sachen.) Den roten April c. iſt auf dem Wege zwiſchen Polkwitz und dem 


Dorfe Brauchitſchdorff bei Luͤben ein ſchwarzledernes Hut⸗Futteral, worin eln Militatr⸗Hut 
mit Federbuſch, und im Hute ſelbſt ein verſiegeltes Papler⸗Packet, worin ein Merlno⸗Shaml 


und eine goldene Kette befindlich, verloren gegangen. Der ehrliche Finder hat ſich im Geus⸗ 
d'armes Bureau — zu melden und ein angemeſſenes Douccur zu erwarten. 

( Wohnungs⸗Geſuch.) Wer auf einer belebten Straße eine meublirte Stube nebſt Alkoven 
worne beraus, für einen einzelnen Herrn mit Bette fur ſich und den Bedienten, zu ver⸗ 
mlechen hat (moaatweiſe), ber zeige es im goldenen Stüd auf der Schuhbruͤcke eine Treppe 
doch an. Breslau den 23. April 1817. er 2 
. (Gewoölbe⸗Vermlethung.) Ein zu einer Specereywaaren⸗Handlung ſehr gut 
gelegenes Gewoͤlbe, in deſſen Nahe und der ganzen Straße ſich noch keines befindet, kann bald 


dbermiethet und eingerichtet werden. Das Nähere hierüber erfährt man beim Agent Herrn 


Muller jun, in der Ohlauer Straße. 728 a n „ 
„bHandlungsgelegenbeit zu vermiethen.) Ein auf der belebteften Straße neu anzulegendes 
Gewölbe, welches der Lange toegen ſich beſonders gut zu einer Wein hank lusg, oder auch zu el⸗ 
ner Engros⸗ Handlung quoliſicirt, mit dem gehötigen Beigelaß, iſt zu Johannt oder Michaeli 
zu vermiethen, Naͤheres bel dem Agent Herrn Meyer Maͤntlergaſſt No. 1283. 
(Zu vermiethen.). Reichenbach. In No. 177. am Minge hieſelbſt if, von Johann 
. J. an, das mittlere Stockwerk von drei Stuben nebſt Zubehör zu rg 1 
0 - ” h Ai age 
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Beilage zu No. 49. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
a Ns (Vom 26. April 1877) ñ BR 


.Subhaftation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober kandes⸗Gerſchts don 
leſſen werd Nase bekannt gemacht, daß das im Gtrehlenfhen Kreiſe 14 Melle von 
Strehlen, 13 Melle von Geottkau, 5 Meilen von Breslau, 5 Meilen von Schweldultz und 
Meilen von Neiffe entſeint liegende Rittergut Loulsdorff auf den Antrag der Maſe 
zaspar Peonhard v. Prittwitzſchen Erben im Wege der freimiligen Cubhaftation und Thei⸗ 
lungs halber um offentlichen Verkauf ausgeboten wird. Es werden daher zahlungsfähige 
Kaufluſtige blerdurch eingeladen, in dem hierzu nach dem An trage der v. Prittwitzſchen Erben 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Betungs Termin auf den 4ten Juny c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath v. Winterfeld 
perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zu laͤſſtgen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Regterungs⸗Rath Heinen, Erimis 
nal-Naıd Küntzel und Juſtiz Commiffarius Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß 
daſſelbe unter den feſtſtehenden Bedingungen nach der Vereinigung der Intereſſenten und des 
Meiftbierenden dem Melſt⸗ und Beſtbletenden zugeſchlagen werden wird. Kaufluſtige konnen 
die naheren Kauf⸗Bedingungen aus der auf dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerlchts⸗Haufe aus haͤn⸗ 
genden Beſchreibung und den derſelden beigefügten Kaufs⸗Bedingungen erſehen, und baben ſich 
dleſelben übrigens wegen naͤherer Auskunft über die Verhaͤltniſſe des Gutes an den Mandata⸗ 
rium der v. Prictwitzſchen Erben, Hof Fiscal Gelipek, zu wenden. Breslau den 1. April 1817. 
ar a 2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edictalcltatfon.) Da von Selten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lanbes⸗Gerichts von Schle⸗ 
— Über den Nachlaß des am roten September 813 zu Glatz verſtorbenen Staabs⸗Chirurgus 
octor medicinae Ernft Ehrenfried Kindler auf den Antrag der Inttſtat⸗Erben deſſelben heute 
Mittag der erbſchaftliche Liquidation Prozeß eröffnet worden ifl; fo werden alle biejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgerd eicem rechelichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
ver meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes Ger ichts⸗Auſcultator Herrn 
Pfitzner auf den aten Julius a. . Vormittags um ro Uhr anberaumten L quſda⸗ 
tiens Termine in dem hiefigen Ober: Landes: Gerichts Haule perſoͤnlich oder du ch einen geſetzl 
zulaͤſſigen Bevollmaͤch tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unier den biefl- 
gen JuſtihCommiſſarlen der Juſtiz Cemmiſſartus Muͤn zer, Nowag und Stödet in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn en, zu er ſcheinen, ihre vermeinten Anz 
ſpruͤche anzuge ben und durch Beweismittel zu befchetnigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber b 
den n gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer erwannigen Vorrechte für verluſtig erilärt, und mit 1 
ren Jo derungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Waffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen wer nen. Gegeben Breslau den 
4 März 187. Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Shin. > 
(Ebtictaleltatlon.) Nachdem auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Elaufdarlons⸗ 
Prozeß über den, 1736 Rtylr. 20 Sgl. 6 D'. Cour, betragenden, Nachlaß des auf dem Elbing 
Nero benen Erbſaß Friedrich Wilhelm Reuther eröffnet, und ein Liqufdettons⸗Termin cuf den 
sten May c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Commtſſar Herrn Juſtiz⸗Commiſfartus und 
Aſſeſſer G ügener angefiße worden; fo werden alle Diejenigen, welche an befagten Nachlaß For⸗ 
de ungen zu haben glauben, zu diefein Termine hierkurch vorgeladen, und aufgefordert „ihre 
nderungen anzumelden, Brieſſchaften und ſonſtige Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
Bd spe anzuzeigen. Wer in dieſem Termine ausbleibt, und ſeine Anſprüche dis dahin nicht 
anmelde , das zu gewärsigen, dag er aller feiner eswanfgen Vor rechte für perluſtig erflart, uns 
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mit feinen Forberungen nur an basjenlge, was nach Befrlebigung der ſich mildenden Glaub 
von = nr noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden fol, Breslau den 27, Febr. * 
2 Stadt⸗ und Hoſpieal⸗andgüter⸗Amt. 

(Edlctaleltatlon.) Nachdem auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Eigutdatlons⸗ 
Prozeß über den in 58 Kepler. 5 Sal. 81 D’. Courant beſtehenden Nachlaß des zu Neuſcheitulg 
im Jahre 1809 verſtorbenen Erbſaß und Tiſchler Johann Chriſtoph Vogt eröffnet, und ein Li⸗ 
qufdatlons⸗Termin auf den ten Juny a. c. Vormittags um 10 Uhr bor dem Commiſſar 
Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarlus Grützner angefegt worden; fo werben alle Diejenigen, welche an bes 
fagten Nachlaß Forderungen zu baben glauben, zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, und 
aufgefordert, Ihre Forderungen anzumelden, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel zur 
Stelle zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termine ausdletdr und ſelne Anſpruͤche 
bis dohen nicht ſchriſtl ch angemeldet, hat zu gewärtigen, daß er aller feiner Vorrechte fir 
verluſtig erklärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige verwleſen werden ſoll, was nach 
Hefitedigung der ſich meldenden Glaͤubiger noch uͤbrig bleiben möchte. Breslau den 25.) Fe⸗ 
bruar 1817. Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amt. 
„(Edictalcitatlon.) Nach dem über die in 19,025 Rthlen. beſtehende Kaufgelder des von 
den Shurnerſchen Elben erſtandenen Era Wilhelm Reinhard⸗ und reſp. Heinrich Auguſt 
Kretſchmerſchen Lehnmaͤnnerey⸗Gutes Tſchechen Neumarktſchen Kreiſes, wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit zu Befriedigung ſaͤmmtlicher Real⸗Glaͤubiger, auf den Antrag der ketzteren und des Yes 
ſitzers, der Liquldations⸗Prozeß eröffset und Terminus liquidationis auf den 25, Jul o. 
anberaumt worden; ſo laden wir ſäumtliche unbekannte eal» Prätendenten, welche an das 
dem Ernft Wilhelm Reinbard ehchin zugehörige und von dem Heinrich August Kretſchmer zu⸗ 
letzt im Natural⸗Beſig gehabte kehnmannerey⸗ Gut irgend elnen Anſpruch zu haben bermeſnen, 
blermit vor, in dem erwähnten Termine Vormittags um 9 Upr entweder in Perſon, oder durch 
zuläſſige, mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſthene Mandatarien, wozu Ihnen bei 
mangelnder Bekanntſchaft die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Herren Paur und Miller II. in 
Vorſchlag gebracht werden, in hiefiger Amts⸗Canzlet zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das des 
ſagte Grundſtuͤck und deſſen Kaufgeld anzumelden und gehörig zu juſttfictren, im Ausblelbungs⸗ 
falle aber zu getoäctigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grundſtück und dle 
biesfaͤllige Kaufgelder pracludtrt, und Ihnen damit eln ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt worden, aufs 
erlegt werden ſoll. Breslau den 15. März 187. } 

Koͤn'gl. Preuß. Jul; Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 

(Avertiſſement.) Von dem Koͤnigl. Gericht gu St. Claren in Breslau iſt der ıfte July c. 
Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro termino licitationis auf das zur Tſchepp ne sub No. 119 
gelegene, auf 650 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck et resp. Brandſtelle des 
Ernſt Gottlieb Haberkern angeſetzt worden; welches faͤmmtlichen Intereſſenten, mlt Bezug⸗ 
nab me auf das frühere in diefer Angelegenheit ergangene Eltatorlum vom 7. März 1813, bler⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den 2x. Februar 1817. 

Koͤnlgliches Gericht ad St. Glaram. Homuth. 

(Bekanntmachung.) Von Selten des von Wiedebach Putſchlau und Milchauer Gerichts; 
Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Hypothequen⸗Buͤcher der Dörfer Putſchlau 
und Milchau Glogauer Krelſes, auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur 
vorhandenen und der von den Beſitzern ber Grundſtuͤcke einzusiebenden Nachrichten, regullrt 
werden ſollen. Es hat daher ein jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu haben glaubt, und ſel⸗ 
ner Forderung die mit der Ingrofjatlon verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, 
ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber ia termino den 14. Mah d. J. und die folgenden Tage 
auf dem herrſchaftlichen Eat zu Putſchlau bei dem unterfihriebenen Juſtitlarius zu melden, 
und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. Hierbei wird dem Publico eröffnet, daß 
1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Neals Rechts werden eingetragen werden; 2) biejinigen, welche ſich nicht melden, ide 
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vermeintes Real- Nacht gegen ben dritten im Hypotheken⸗Buche eingetragenen Beſiger nicht 
mehr ausüben koͤnnen; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Erſten 
nachſtehen muͤſſen; daß aber 4) denen, welche eine bloße Grund⸗Gerechtigkeit (Ser vitut) ha⸗ 
ben, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. E. R. Thell 1. Tit. 22. $. 16. u. 17. und nach F. 58. 
des Anhanges zum Allg. 2. R. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, Ihe 
Recht, nachdim es gehörig anerkannt oder erwleſen worden, eintragen zu laſſen. Slogau den 
12, Februar 1817. Das Putſchlau Mllchauer Gerichts⸗Amt. Neumann. 
(Verkauf des Benadſchen Vorwerks zu Geelitz.) Von dem unterzeichneten 
Stadtgerichte wird oͤffentlich bekannt gemacht, daß das allhter zu Goͤrlitz auf der aͤußern Nas 
bengaffe sub Nr. 1071, gelegene Vorwerk, deſſen Werth auf 10,640 Rthlr. angeſchlagen wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden fol. Alle befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in terminis den 21. April, den 23. Juny und 
den 27, Auguſt c., wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf dem Neuen Haufe allhter, als der ges 
woͤhnlichen Gerichtsſtelle, perſoͤnlich oder durch beh io legttimirte und Infteulrte Gevolk⸗ 
maͤchtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und demrächft zu gewaͤrtlgen, daß mit Bewilli⸗ 
gung der Benadſchen Glaͤubigerſchaft der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen 
wird. Bemerkt wird hlerbel noch, daß wegen der Kaufbedingungen, wegen der auf dem 
Grundſtͤͤcke haftenden Oneram, wohin insbeſondere ein nach dem letzten Kaufe reſervirter 
Aus ug geböree, fo wie wegen des Werths⸗Anſchlages das Noͤthige auf hleſigem Rathhauſe 
zu jeder Zeit, mit Muße, eingeſehen werden kaun. SGoͤrlitz, can 10. Januar 1817. 
Das Stadtgericht daſelbſt. 
(Subhaſtatlons⸗Proclama der v. Bomsdorffſchen Grundſtücke zu Lüben.) Die d. Boms⸗ 
borffiche ln der Gldgauer Vorſtadt hieſelbſt belegene Feld⸗ und Ackerwirthſchaft, beſtehend aus 
gr ein eigenes fol. im Hypotbeken⸗Buche habenden Grundſtuͤcken, unter Köntgl. Stadts 
erichts⸗ und Dom. „Amts⸗Jurisdiction, wozu das von des letzt verſtorbenen Königs von Wuͤr⸗ 
temberg Majeſtaͤt im neueſten Styl erbaute Palais und Nebengebäude, wovon erſteres außer 
dem großen Salon 15 Zimmer und im Souterrain Dienerſtube, Kuchel und Gewoͤlbe, das 
Nebengebaͤude 16 Zimmer und mehrere Kammern enthalten, und welche Gebaͤude an den be⸗ 
deutend großen Luſt⸗ und Kuchelgarten anſtoßen, woran das alle zur Feldwirthſchaft erforder; 
liche Gebäude enthaltende Vorwerk angrenzt, worinnen wegen des vorzuͤglichen Heuſchlags 
von jeher nach dem Urtheil der Sachverſtandigen 20 Kuͤhe durchwlntert werden können, geh ö⸗ 
ren, wird mit der neuen Taxe a 8482 Rthlr. und unter der Bemerkung des letzten Erwerbungs⸗ 
Pretil von 10,608. Rthtr. Cour. in termino unico den 12. Juny o. a, Ihellungstalber subhasta 
geſtellt und Kaufluſt ige dazu eingeladen, Die Tape kann beim Königl. Stadt⸗Gericht zu kuͤben 
und beim Herrn Hof⸗Flscal Hoffmann zu Glogau eingeſehen werden. Das Nähere wird die 
F an Miterbin Baroneſſe v. Fürs, wohnhaft Schuhbrüͤcke No. 1704 zu Breslau, Kaufluſtigen 
mitthe len. Der Zuſchlag kann ſelbſt nur nach eingeholter Genehmigung der Vormundſchaften 
sh mingrennen 1 und der Approbation der obervormundſchaftlichen Behörden er folgen. 
n den 20. 111817. 5 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht und Koͤnlgl. Preuß. Dom.⸗Juſtiz⸗Amt kuͤben. 
(Subhaſtation und Edictalcttation.) Im Wege der Rechtshülfe wird die dem Colonſſt 
Joſeph Hoffmann zugehörige, zu Vierhoͤfe gelegene Colonſſtenſtelle, wozu, außer dem Wohn⸗ 
baufe, an Ackerland und Wieſewachs zu 3 Scheffeln Flaͤchen⸗Inhalts gehoͤrt, und welche uns 
term 4. October 1816 auf 107 Rthlr. Courant orts gerichtlich gewürdiget worden, hiermit zum 
Sffen lichen Verkauf feilgeboten, und terminus lieitationis anf den laten May d. J. Vormie⸗ 
kags 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzeley peremtoriſch anberaumt. Kaufluſtige, 
m und Zahlungsfählge werden demnach hierdurch eingeladen, in obigem Termine perfön- 
en teſchelnen, ihr Gebot abzugeben, und har der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag der 
— e unter Genehmigung der bevorzugten Gläubiger zu gewaͤrtigen, indem auf fpätere als 
5 Termine abzugebende Gebote nicht reflectirt werden wird. — Zaglech werden alle und jede 
och unbekannte Gläubiger, welche an dieſes Grundſtͤck Anſpruͤche zu haben vermeynen, aud 


. 
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poena praeclusi et perpetui silentii ad liquiden dum et justihoäärlum Horgeläben, Neurost 
den 2, Apell is 6. N Graf von Magnisſches Neuroͤder Gerichts- Amt. 
\ Schwarzer, Juſtitlarius. = 
(Subbaſtatlon und Edletalcitatlon.) Das hieſeloſt auf der langen Gaſſe sub No, 69 bele⸗ 
„dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Effnert zugebo ige Haus, welch auf 295 Rthlr. 20 Gr. 
Str. gerichtlich abgefchägt worden, „(oT auf den Antrag eines Real: Stärbigersföfentlich an den 
Meiſtbietenden ve kauft werden. Wir laden d her alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiermit 
bor, in termino den 29 May, den 30. Jury u d ia term no peremtotio den ZT: da © 
Vormittags um 11 Ubr vor uns anf Hiefigem Rathheuſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und zu erwarten, daß nach eingeholter Einwilligung des Eisentbümers und der Real⸗Glaͤubl⸗ 
ger dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden das Haus gegen gleich baare Bezahlung in Ceurant wird zu⸗ 
e chlagen, und auf nachher eingehende Gebote nicht weiter geachtet werden wird; und Ifl bie 
sg: zu jeder ſchicklichen Zelt auf biefigem Ratbhauſe ein uſehen. — Zugleich werden alle undes 
kannte R al- Gläub'ger, die an biefen ue (gend elnen Anſpruch iu haben vermelnen, ad 
terminum den 3 1ſten July o. ad liga dtudum 1 just icandum ihrer Forderungen unter der 
Verwarnung hlemit vorgeladen, daß bei tyrem Außenbleiben fie mit ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
diet, und nur an dasjeulge werden verwleſen werden, was nach Bezahlung der erſchienenen 
G:äusiger Übrig bleiben wird. Herraſtaſt den 15. Apr 1817. 
Koͤnlglich Preuß ich's Stadt⸗ Gericht. Conradi. 
(Subhaſtatlons⸗Anzelge.) Auf den Antrag des Eigenthümers und Beſitzers, Muͤllermei⸗ 
ſters Franz Joſepb Siedelt zu Pombſen, fell deſſen daſelbſt sub No. 12 f. belegene, auf 
341 Reble. 1 Sol. 5 D'. Courant gewürdigte Wind⸗ und Waſſermüßhle in termino den 
28ſten May 1817 im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbietenden oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Zaßlungsfählge Kaufiutige werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſche'nen, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gewärtigen. daß an den Meifibletenden unter Genehmigung des Vers 
käufers der Zufchlag erfolgen wird. Auf Gekote nach dem Eicitationd-Termine kann nicht wel⸗ 
ter reflectire werden. Die Tore kann jeden Amtstag hier nachgeſeben, und die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Licitat ons⸗Termine vorgelegt werden; ouch kann ſich eln Jeder von der Lage 
und Beſchaffenheit der zu veraͤußernden Mühle an Ort und Stelle in formten. Leubus den 
10. April 1817. Koͤnigl. Preuß. Gericht der eh maligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 
(Subhafk⸗tions⸗Anzeige.) In den am 5. Septbr. 1815 und 16. Octbr. a. ef l. zum Ver⸗ 
auf des den Wohlmannfchen Erben zugehörigen Kretſchams zu Maltſch, mit welchem Brau⸗ und 
Brennerei“, Schlacht: und Back⸗Gerechtigkeit verbunden, und welcher auf 10916 Rthlr. 10 Sal. 
gewürdiget worden ißt, angeſtandenen Licltations⸗Terminen hat ſich kein Käufer gemeldet. Es 
ſſt daher auf Antrag der Wohlmannſchen Gläubiger noch ein einſtimmig abg⸗kuͤrzter Lleltattong⸗ 
Termin auf den toten Juny 1817 Vormittags 9 Uhr in der hleſigen Geeichts⸗Canzlep angeſetzt 
worden, und werden daher zu demſelben Kaufluſtige und Zahlungsfähige zur Abgebung Ihrer 
Gebote hiemlt nochmals unter dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
der gedachte Kretſcham unter Genehmigung der Inkereſſenten und des obervormundſchaftlichen 
Gerichts adjudicirt werden wird. Leubus den 14, April 1817. 

e Preuß ſches Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Greupnerſchen Vormünder, Hrn. D. Hopfe unt 
Eenſt Greupner, als auch der Wiktwe, tolrd das den Johann Greupnerſchen Erben am Ringe 
zub Nro. 6. belegene getagige maſſtve Haus, welches mit Hintergebäuder und 2 Oztalken ges 
richtlich auf 2440 Rehle. gewiledigt worden, und deſſen Taxe in der Stadt⸗Gerichts⸗Kaueley 
nach:uſehen iſt, Schuldenhalber aſtirt. Es werden daher alle befigfähige Licitant en in den 
hierzu angefegten Terminen auf den 1 sten April, Taten Junius und en 
auf den aten Auguſt, früh um 9 au ber Gerichtsſtelle zu. Abgabe ihrer Gebote u 
ter Gemwärtigung des Zuſchlags an den und Beſtzahlenden zu erfcheinen, mit der Bemer⸗ 
kung vorgeladen: daß ſedaan Leine welteren kiclta wirde Ruͤckſicht genommen werden. 
Pleß den 22. Mär 18 ry. as Königl. Gericht der Stabt. Schaͤffer. Mette. 
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(Subhaſtatlon.) Auf Verlangen der Intereffenten ſoll der zu Neuhoff Oelsniſchen Krelſes 
gelegene Kretſcham, mit welchem eine Brauntweinbrennerey⸗, Schank⸗, Back⸗ und Schlacht⸗ 
erechtigkelt verbunden ft, zu welchem 11 Scheffel guter Acker geboren, und der dorfgericht⸗ 

lch auf 1320 Rthlr. gewürdigt worden, den gten Map d. J. Vormittags 9 Uhr in der Be⸗ 
Haufung des unterzeichneten Juſtittarius zu Oels öffentlich an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Oels den 16. Ape il 1817. Gerichts⸗Amt von Neuhoff. Fulle. 

(Verkauf mehrerer Hereſchaften und einzelner Güter.) In elner der 
ſchoͤnſten Gegenden von Oberſchleſten find ſechs bedeutende Herrſchaſten — mit Regallen 
und medreren Fabriken verſehen —, fo wie mehrere einzelne Guͤter, welche dieſe Herrſchaſten 
arrond ren, und In eine ziemlich nahe Verbindung bringen, täglich aus freier Hund gegen gleich 
Haare Be ahlung zu verkeufen. Nih ere Auskunft hieräͤber ertheilt auf portofrele Beleſe der 
Könige. Stadt⸗Richter Peſchke zu Toſt. i 5 

(Guts Verkauf.) Durch meine anderwelten häufigen Gefchäfte und mehrere Anfra⸗ 
gen veranlaßt bin ich geſonnen, meine voͤllig dienſtfreie, elne Viertelſtunde von der Stadt be⸗ 
legene und ante dem ſtädtiſchen Badehauſe grenzende Nufttcal» Befisung aus zwet nebeneinan⸗ 
der liegenden Gehoͤften beſtehend, aus Freier Hand an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die 
Aecker, 282: Sack des beiten Waitenbodens enthaltend, ſo wie die in elnem Umfange von 
40 Breslauer Scheffel abwechſelnden Obſt-, Gemuͤſe⸗ und Graſegaͤrten, liegen dicht an den 
Gebäuden, welche faſt durchgehen ds im beſten Bauſtande find, und ſich vorzüglich durch neu⸗ 
gebaute Scheuern und gewölbte Stallungen auszeichnen, uͤbrigens aber auch bequeme Wohnun⸗ 
gen darbieten. Dazu gehört auskoͤmmliches Weſewachs und ein gut eingerichtetes Doͤrrhaus. 
Im letzten Jahre wurden darauf 1147 Schock Getralde geerndtet, und auch dieſes Jihr ver⸗ 
sprechen die über Winter gefdeten 1753 Scheffel bie reichlichſte Erndte; ſo wle auch der Vieh⸗ 
beſtand mit 8 Pferden, 31 nutzbaren Kuͤhen und gegen 400 Schaafen in gutem Zuſtande iſt. 
Wer dleſe mit Mühe, Sorge und Koſten von mir wohl eingerichtete Wirthſchaft entweder ganz 
eder, wie nach der ſchon erwähnten Einrichtung der Gebäude leicht moglich iſt, thellweiſe zu be⸗ 
figen wünſcht, beltebe auf den 12. May d. J. fruͤh um 7 Uhr ſich auf dem Gute ſelbſt einzu⸗ 
finden, alles in Augenſchein zu nehmen und ſein Gebot abzugeben. Die Kaufsbedingungen 
werden am Tage der kicitation vorgelegt, koͤnnen aber auch vom ı. May ab, ſowohl bei mir 
als bel meinem Schaffer eingeſehen werden. Frankenſtein den 14. April 1817; 

i Weeſe, Rathmann. 

(Verpachtung,) Das anſehnliche Bler⸗ und Branntwein ⸗Urbar zu Groß ⸗ Schönwald 
Wartembergſchen Krelſes, eine Viertelmeile von der Stadt Feſtenberg entfernt, wird zu Jo⸗ 
danni d. J. pachtlos, und ſoll auf Drei hinter einander folgende Jahre wieder verpachtet wer⸗ 
den, won Termin auf den 22. May . c. früh um 9 Uhr bei dem hleſigen Wirthſchafts⸗Amte 
anberaumt iſt, zu welchem Pachtluſtige und Cautions fähige ſich einfinden konnen, und der 

Groß⸗Schoͤnwald den 47. April 1817. 


Melſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
y u verkaufen) iſt er — eingerichtete Gaͤrtnerey nebſt Glashaus, Miſtbeetfenſterk, 


Acerland und dazu gehörigen Utenſillen. Das Naͤhere Schweldniter Anger No. 185. Bres⸗ 


lau den 16. April 1817. : 

Benachrichtigung.) Sul u den aıflen April 1817. In der Bekanntmachung der, den 

Sten May c. auf dem dieſigen herrſchaftlichen Sch loffe hieſelbſt abzuhaltenden Auction find aus 

Verſehen unter den Nachlaßſachen Silber, Seſchier, Steingut, Glaͤſer, Leinenzeug und Bet, 
den aufgeführt; daber wir nachträglich bemerken, daß von dieſen nichts vorkommen wird, 
relherrl. v. Troſchke Sulauer Fret⸗Minder⸗Standesherrliches Gericht. 

ctlonsanzelge.) Prausnitz den 19. April 1877. Der Mobillar⸗Nachlaß des verſtorbe⸗ 

nen . Engellmann, beſtehend in Zinn, Kupfer, Meubles / Haus geraͤth und Kleidungs⸗ 

per, mit etulgem alten Schmlede⸗Handwerkszeug, wird den öten May c. bleſelbſt aucrionis 
age berſtelgert werden; welches bekannt macht . das Königl. Gericht der Stadt. 

(Auct önganzelge.) Es wird Montag den 28. April ein Verkauf von mehreren entbehr⸗ 

lichen Moblllen und Geraͤth, . B. Spiegel, Kronleuchter, Commoden, Meß⸗Kette, Nivehirs 
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Waage, Vorhänge, Kofferd ic., auf dem Wege der elcitatlon zu Strachwltz Bres 
ſes Statt finden. Der Aufang iſt Morgens um 8 Uhr. mu gr e act 
(Auctions Anzeige.) Den 9. Map u. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen Im gerichtlichen 

Auctlons⸗Zimmer im Armen⸗Hauſe ein Brillant⸗Ring, ein diro mt Routen und einem Ame⸗ 
thyſt, eine goldene Uhr, einiges Silberwerk und andere Effecten gegen gleich baare Zahlung in 
gen . ——— 1 — 2 Den 0 3 1 
* agenverkauf. o. 1257. auf der Albrechts ⸗ eht eln ganz moderner, faſt gar 
nicht gebrauchter, vierfigiger Wiener Reiſewagen zu verkaufen. 128 * fast g 

„(Eine halbe Milllon der beſten Mauerziegeln) werden von der Mitte des Monats May an 
bis zum Herbſt hleſelbſt verfertigt, und find gegen eln ſehr billiges Frachtlohn, zur Oder nach 
Breslau, zu baben. Die Materie iſt der berühmten Leubußer ganz gleich. Beſtellungen wer⸗ 
den hieſigen Orts ſowohl, als in Breslau von Hrn. Kaufmann Schilling (Paradeplatz) gefaͤlllgſt 
angenommen. Maltſch an der Oder bei Neumarkt. * 

( Schaafvieh⸗ Verkauf,) Bei dem Dominio Groß⸗Suͤrchen Woblauſchen Kreiſes chen 
75 Stuck zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, aus einer ſeit langer Zeit veredelten Heerde, von 
der die Wolle 17 Rthlr. Courant gegolten, zum Verkauf. i 

Zu verkaufen) hat das Oominlum Stephans hayn bei Schweidnig 40 Stuͤck fette Schoͤpſe 
und 100 Scheffel gerubeten Lelnſa men. 

(Saamen⸗Gerſte⸗ und Haftr⸗Verkauf) Das Dominium Klein: Tin; hat noch ein: bis zwel⸗ 
hundert Scheffel gute Saamen⸗Gerſte und eben ſo viel Hafer zu verkaufen. Das Naͤhere er⸗ 
fahrt man beim Amtmann Hemſalech daſelbſt. ö 
e rat Belm Dominio Ros nochau iſt noch eine Quantitat rother Kleeſaamen für 

e Preiſe zu haben, . 

(Neue ein ſaat), als achte Windauer, Algaer, Pernauer, Liebouer und Memeler, 
von vorzüglicher Qualitat, iſt zu billigen Preiſen in Conſignatlon bet übbert et Sohn, 

g pm: No. 604; ebendaſelbſt noch eine Parthie aͤchten rothen ungedoͤrrten Steperiſchen 
Klee⸗Saamens. ; 

(Anzeige.) Schöne fette bollaͤndiſche Heringe das Städ 22 fgr. N. ni frife Schet⸗ 
ten⸗Heringe das Stuck 13 fgr. N. Münze; Kuͤſten Her enge das Stäck 6d N Münze, auch 
tonnenweiſe zu den billigſten Prelſen; immarlinirte Heringe das Stuck 4 (gr. N. Münze; Bra 
danter Sardellen; große, mittlere und ganz kleine ſranzöſtſche K pere; engliſcher, franz oͤſi⸗ 

er und Eremſer Senf; gepreßter Caviar; desgleichen fließender, auch den ſogenannten fri⸗ 
ſchen, die beiden letzten Sorten von autzerordentlicher Schönheit; Braunſchwetger Wurſt; aͤcht 
italtenifche Salami; Berliner Schinken; Zungen» Wurſt; ungarlſcher Speck; diverſe Arten 
achte franzoͤſiſche Früchte in Eſſig, in Oel, in Branntwein, in Zucker und in Syrop; diverſe 
Sor ten hollaͤndiſche Perl Graupen; Wlener⸗, Gelee: auch Relis⸗Gries; Reis: und Contenk⸗ 
Mehl; dioerſe Sorten Faden⸗, Pfeifen», Gh und Gries Nudeln; Hahnbutten; Pinfen; 
Bohnen; Hirfe;. grüne und gelbe Erbſen; Pflaumen, gegoffene, das Pfd. 6 ſar. N. Münze; 
Pflaum⸗Schmolſch oder weiche Pflaumen das Pfr 5 für. R. Mie.; achte franzoͤſiſche Catha⸗ 
rinen Pflaumen das Pfd. ro ſgr. Courant; ſchoͤne ungartſche Pflaumen das Pfd. 7 fgr. und 
22 N. Mze.; Speckbirnen das Pfd. 8 for. N. Mze.; gegoſſene Aepfel das Pfd. 12 m Kare 

epfelfpaltendas Pfd. 10 far. N. Mze.; gebackene Kirſchen das Pfd. 15 [g: N Meze.; gegoſ⸗ 
ſene Kir ſchen das Pfd. 13 [gr. N. Die. ; hollaͤndiſcher, Schweiz er⸗„ Sußmlich⸗, gruͤner 
Kraͤuter „ Parmafan⸗ und Limburger Kaͤſe; achter fran;öfiicher, Grind: iger, Berliner und 
hieſig fabricirter Eſſig; gang extra feines Hiper, kucheſer, * und feines Genutſer Oelz 
desgleichen gelaͤutert und-ungeläutert Leccer⸗, Puglieſer⸗, Leins, Hanf, Räͤbfen, Oel; biverſe 
Sorten eigene fabricirte Chocolade mit und ohne Vanille, mit und ohne Gewürz; desgleichen 
diverſe Arten Wlener, Turiner und Mailänder, Vanſllen und Geſundteits⸗Eböcoladez 
Doctor Hufelands aromatifche Ehocolade; diverſe Sorten Thee, als: extra feiner Kalſer⸗ 
Dloͤthen⸗Thee das Pfd. 8 Rthlr. Courant; extra fein Pecco das Pfd. 5 Rihlr. Courant, feiner 
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1 Bd, 4 Nihlr. Cour., fein Perl⸗Thee das Pfd. 3 Rthlr. €: 
et das pfd. 9 Couc., grüner Thee das Pfd. 45 [gr. Cour. zu. aben . Ey 
N a s ME 3 Fidelis Auguſt Krumpholtz. f 
(Anzeige.) Alter Maͤrkiſcher abgelegener Kraustaback der Ctr. 132, 2 153% 18; und 
aof Rthlr. Courant, Schwedter Rollentaback der Ctr. 123 Mabie 1 A As ne bei. 
EAngeige.) Da ich eine große Parthie ſchoͤner, felner, moderner Poſt⸗ und Velin⸗Paplere 
erholten babe —.— ſich beſonders aus zeichnen: ak den Btldniffen des Königs und Kron⸗ 
prinzen von Preußen, des Katſers und der Kalſerin von, Oesterreich, dem Sieger in der Schlacht 
vom ſchöͤnen Bunde (Fuͤrſten Blücher), Erzherzog Karl, Palatinus von Ungarn; ſo verfehleeich 
nicht, mich damit beſtens zu empfehlen. Ruͤgers Eidam Heyner, in No. 574 am Ringe. 
(Bekanntmachung.) Mit roher, gefaͤrbter und weißer Leinwand, Klttap in allen Farden, 
baumwollenen Zuͤchen, leinen Cadenaden, Strick⸗ Garn in allen Nummern, Twiſten, 
4, $ und J br. weißen Cattunen, ſo wie auch mit Wachsleinwand und Indigo, empfiehlt fi 
zu biulgen Preiſen Joachim Schweitzer, Roßmarkt Ro. sad, der Pore gegenuber. 
(Anzeige.) Häufige Anfragen uach unferer hleſt . und Fußdecken⸗Fabrik ver⸗ 
anlaſſen uns, einem bochgeedrten Publikum ergeben e boß dieſe auf der Nicolals 
gaſſe in den Schwanen, die Niederlagen derfelden aber Car gaſſe No. 736. par terre im Hauſe 
des Kaufmanns Hrn, Ries und in der Lackir⸗Fabrik des Hrn. Krauſe ſich befinden. Breslau 
den 23. April 1817. . Gebruͤder Heymann. 
(Sapitalien- Anzeige.) Zwei puplllariſch ſichere Hypotheken von 10,000 und 5000 Rthlen., 
zwel große Breslauer Häufer, find zu verkaufen. Woruͤber Auskunft zu haben If beim 
nann Hrn. J. C. G. Hoffmann, Schweibniger Straße No. 806. 22 
enachricht.) Zur 45ſten — Geld⸗Lotterte empfiehlt ſich mit kosſen, = 
ö ‘tm Koͤnigl. Lotterle⸗E Com *. Joſ. Holſchau un. 
Tekotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Preuß. beſtallten Lotterte⸗Comptolr, zum weißen koͤwen, 
ub Loofe ſowohl zur Elaſſen⸗ als kleinen Geld⸗Lotterſe zu haben. Schreiber. 
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empflehlt ſich einem hohen Adel und einem geehrten Publicum beſtens, und verfpricht mit den 
gefahr rohen —— Arbeiten aufzuwarten. Seine Wohnung iſt im Gaſthofe zum 


Wohnungs- Anzeige) Ich wohne jetzt auf der Bruſtgaſſe in der goldenen Schnecke elne 
Treppe hoch. | | Rother, Zahnarzt. 
(Wohnungsveraͤnderung.) Meinen re’seftiven Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich ges 
genwärtig in der ſteinernen Bank am Neumarkt, im langen Holzgaͤßchen einzugehen, wohne. 
Breslau den 24. April 1817. D. W. Schneider, Bronce, Arbeiter und Guͤrtlermeiſter. 
(Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Ich gebe mir die Ehre einem hoden Publicum, welches ſich 
in meinem Local auf der Schuhbrücke bisher durch Raſiren, Friſiren und Haarſchneiden 
bedienen leß, ganz gehorſamſt anzuzeigen: daß ich meine Wohnung auf den Neumarkt in das 
Ecthaus No. 1640. verlegt habe. Ich bitte zugleich unterthaͤnlgſt, mich auch dort wie bis her 
mit Dero wohlwollendem Zuſpruch ferner zu beehren. Hiernaͤchſt zeige ich noch an, daß ich 
ich dewerbenannten Dienſtleiſtungen nicht mehr allein auf mein Local beſchraͤnke, ſondern daß 
we en ſchon früheren Wünfchen vieler meiner hohen Gönner zu Befehl ſtehen, und Dieſelben 

b Ibrer Woßnung für das billiaſte Honorar durch Raſiren, Friſtren, Haarſchn lden bedies 
en ksunte. Uebrigens empfehle ich mich zugleich mit guter Arbeit der modernſten Haar⸗Tou⸗ 


gusgen als zu ihrem Lebersunrerhalte die Kenntniſſe, die fie befist, gemeinnuͤtztg zu machen 
wuͤnſcht. Auch darf man ſich nur an fie wenden, wenn man Gedichte und proſalſche 17 
0 


heres ſagt der Agent Vuͤttner, Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß No. 1099999. 
( Handlungs⸗kehrburſche⸗Unterkommen.) Ein junger Menſch von rechtſchaffenen Eltern, gu⸗ 


een: hat, kann unter vortheilhaften Bedingungen bei ein m Niederschlesis chen 
u 
dem Walterschen Hause 1 Treppe hoch erfahren. 
RNeReiſegelegenhelt.) In eine Lohnkutſcher⸗Ehalſe von hier nach Relnerg, Anfang Monat 
Juny d. J., werden noch zwei Relſegeſellſchafter auf halbe Koſten geſucht. Nähere Auskunft 
giebt u te zeichneter. Breslau den 19, April 1817. Noͤbiger, Regierungs⸗Botenmeiſter. 
IE 30 vermlethen.) Eine große Engros⸗Handlungs⸗ Gelegenheit nebſt einer fa oͤnen 
Wohnung von 10 Stuben 72 nur beides zufammen) wird in der Nähe des Ringes Veraͤn⸗ 
der un HR ber offen. Wo! ſagt der Agent Büttner, Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß. i 
BT; Gew be zu vermlethen.) Zwel ſehr gut belegen? Handlungs Gelegenheiten, wovon dle 
eine ſie vorzäalich zu Engrog-Gefchä’ten, und die andere zu Schnittwaaren eignet, ſind, «rflere 
obannis und letztere zu Michaelis c. zu vermlechen. Das Nähere daruͤber jagt der Agent 
Emanuel Müller in der Windgaſſe. . am; 
(Zu dermiethen) iſt Terwmo Jobann d. J am Naſchmarkte No. 2023 ein Haus laden, 
Fut nt und Tuch⸗Aus ſchnitt angebracht iſt. Das Nähere beim E genthuͤn er 
n * i IE 
Gu vermierhen) find in der goldenen Krone am Ringe ver ſchlebene Wohnungen von 3 und 
4 Stuben, u: Stall und Wagenplatz. 2 
Su vermletben,) Für ein paar einzelne ſtille alte Leute iſt unter den Leinwand⸗Bauden 
eine Wohnung von Stube und Stubenkammer zu dermtethen, und das Nähere beim Tuch kauf⸗ 
mann Magſrus unterm Tuchhaufe im ee erfahren. . 
u vermiethen und gleſch zu beziehen) iſt eine Wohnung in der Neustadt No. 1335. beim 
e 2 f Karten⸗Fabrikant Joſeph Tiratſcheck. 
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